




Jhrer
doniglu. Koajeſt in Vohlen..

und

Vhurfurſtl. Furchl.zu Kzachſen, x.

4

nZienvor i o n
J

4
7 2J 4

I

ueylüllblu,
uber die

von E. getreuen Landſchafft,
bey dem im ietzigen Jahre gehaltenen Land-Tage

verwilligte

Fllgemeine
i?l 2

S

J

wie ſolche, nebſt der

J AES T

IIeLrirtre „K  3.I net
M AA A-

iigne
CE m

J

2

I

5

mit dem 1750.ſen Jahre an
J entrichtet werden ſoll.

De Dato Dreßdſl, den 29. Decembr. 17 49.
t gonigl. Pohln. und Churfürſtl. Suchß. Allergnädigſtem phnœqiõ.

Dreßden, gedruckt und zu finden bey der verwittw. Konigln. HofBuchdr. Stoßtlun.

Dã
F.

—S



E—

Aa



TES Gnaden, Konig in
Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reußen, Preuſ—

ſen, Mazovien, Samogitien, Kyovien, Vollhinien,
Podolien, Podlachien, Liefland, Smolenscien, Seve—

rien, und Zſchernicovien, 2c. Hertzog zu Sachſen, Ju—
lich, Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heili

gen Romiſchen Reichs Ertz-Marſchall und Shur—

Gur ſt Candgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſ

ſen, auch Ober- und Nieder -Lauſitz, Burggraf zu
Nagdeburg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Grafzu

der Marck, Ravensberg, Barby und Hanau, Herr
zu Robvenſtein rc.
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ntbiethen allen und jeden Unſeren Prælaten, Grafen, Her
ren, denen von der Ritterſchafft, Ober Creyß Haupt und Amt
Leuten, Schoßern und Verwaltern, Gleits-Leuten, Burgermeiſtern,
und Rathen in Stadten, Richtern, Schultheißen, Gemeinden in
Stadten Flecken und Dorffern, auch insgemein allen Unſeren Un.
terthanen Unſern Gruß Gnade, und geneigten Willen, und fuüu.
gen ihnen hiermit zu wiſſen, was moſſen E. getrene Landſchafft von

æxl G ef Herren denen pon der Ritterſchafft und Stad

zfg
ſa

ingleichen zu Verſtarckung derer, i Abtragung derer Zinſen und
IttilSieuer- Capitalien ausgeſeten ondẽ, nicht nur die Anino 1746.

biß mit Ausgang des 1755ſten Jahres bereits gethane Bewilligung

Der allgemeinen Kopffteuer,
nach eines jeden Charte, Character und Stand, biß zu Ende des
xy6nſten Jahres aus treueſter Devotion pralongiret, ondern auch
in Auſehung der Permogen-Steuer und ſonſt in vhnmaßgeblichen
Vorſchlaa gebracht, daß von Anno i75o. an und tolgende Jahre
biß mit Anno 1761. hindurch eines Theils die confentitten Schul.

den ſo unter Funff Hundert Thaler beſtehen, fernerhin nicht
in Abzug gebracht, andern Theils aber auch die Abgabe der Vermo.
gen-Steuer von denen, welche uber Funffzig Thaler an werben.
den Vermogen und Grundſtucken beſitzen, nach Proportion abgefuh

ret, folglich die Jnhalts Unſers vorigen gnadigſten Ausſchreibens
d. q. n. Januarii 1747. C. IX. aeſtattete Exemtion derer reipective
Ein Tauſend und Funff Hundert Thaler Im. und Möbi
liar- Vermogens, ceſſliren, die conſentirten Schulden aber, wenn
ſie uber Funff Hundert Thaler anſteiaen, und wurcklich ver—
zinſet werden, hingegen das noch nicht Fumffzig Thaler betra

gende Mo- und Immobiliar- Vermogen, baares Geld, und Mohis
lien, auch anderes deraleichen nicht werbendes Vermoaen, noch fer
nerweit frey gelaſſen, hiernachſt aber die von denen im Lande fich auf.
paltenden. oder ourchreiſenden Juden relpective jahrlich over taglich

ch d K ſſf Steuer erhohet nichtweniger dieſen wennzu entri tene op yue gleich Freh-Paße erhalten, dennoch von ſothaner Capitations.

Steuer eine Exemiion nicht geſtattet, und enolich keinem Juden
nehr, als j. oder 2. Perſonen, als Knechte pder Magde, in An
ſehuna des bißherð bierunter vorgegaugenen Unterſchleiffs, anzugeben

erlaubet werden mochte.

Wann

Pr aten, raceu.ten. bey der jungſthin gehaltenen allgemeinen Landes Verſanmluna,
u Be eſtin- und Unterſtützung des vandes und Steuer-Eredits,



Wann Wir dann dieſe von E. aetreuen Landſchafft beſchehene.
auf die Conſervation des Steuer-rarii, und deſtofuglicher zu
bewurckende Abfuhrung derer Landes- und Steuer- Schulden, nebſt
denen davon falligen Zinſen, abzielende Bewilligung, in dem darauf
am taden Septembr. jetzigen Jahres ertheilten Land Tags Abſchie
de in Gnaden acceptiret haben; So erachten Wir, wie es ſo wohl
mit fernerer Abfuhr-Einbring. und Berechnung der Kopff als der
extendirfen VermogenSteuer, allenthalben gehalten werden ſoll,
Unſere gnadigſte Willens-Meynung durch gegenwartiges erneuertes
Mandat bekannt machen, und zu jedermanns Wiſſenſchafft bringen

zu laſſen der Nothdurfft zu ſeyn.
x

Zu der Kopff; Steuer nun ſollen
L

alle und jede Perſonen, Valallen und Unterthanen, geiſt- und welt.
lichen Standes, ſo in Unſeren Chur-Sachßiſchen Landen, ingleichen
in denen darzu. gehorigen Stifftern, Merſeburg und Naumburg,
auch in der Grafſchafft Nannßfeld, Unſerer Hoheit, wohnen, Uns
mit Pflichten verwandt ſind, oder Schutz genußen, das euiem jeden,
in Anſehung ſeines Standes, Characters, Vermoögens, und Ver—
dienſtes, nach denen in der Beylage ſiub A. befindlichen beſondern
Capitibus, ausgeſetzte Quantum jahrlich in denen zweyen Terminen,

Lætare und Bartholomæi, unnachbleibend entrichten;

Und werden r

IL..
aqy) nur die Furſtlichen in hieſigen Landen ſich aufhaltenden

und in Unſeren Dienſten nicht ſtehenden Perſonen, keines
dweges aber deren Bediente, als welche die Helffte von denen

in der Beylage ſub A. Cap. J. JJ.vo befindlichen
Anſatzen nach Proportion ihres Characters, oder Dienſtes,

abßzugeben haben, ferner“
b) auswartige Geſandten, und deren ordentliche Domeſti;

quen, ſo wobl auch
2 e) Durdhhreiſende  welche keinen Sedem fixam in. Unſeren Lan

den haben, und niqht uber ein Viertel Jahr ſich aufhalten,
wvon der KopffSteuer erimiret;

4 tWenn aber vorhergemeldete: Furſtliche und andere Perſonen in
hieſigem Chur Furſtenthuin und vanden mit Guthern und Grund
ſtucken angeſeſſen ſind, haben dieſe nach Naaßtebung des Cap, 3.uit
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der Anfuge ſiub A. den Beytrag nach denen angemerrkten Claſ—

ſen zu thun.
Und ob wohl bey Unſerer Miliz die Unter-Officiers und gemei

nen Soldaten, intuitu der Kopff-Steuer, frey gelaſſen worden, ſind
ſelbige dennoch, gleich denen Gemeinen von der Land-Miliz (welche
letztere zu keiner andern Zeit, als wenn ſie auſſer dem Exercir-Mo—
nath wurckliche Dienſte leiſten mußen, und ſolchemnach ihrer Hauß—
Wirthſchafft nicht vorſtehen konnen, ſich der Exemrion von der,
nach Beſchaffenheit eines jeden Standes und Profeſlion, zu entrich.
tenden Kopr-Steuer zu erfrenen haben,) wegen ihres beſitzenden
mobil- und immobiliariſchen Vermogens, das Cap. 3. der Bey
lage ſiubh A. nach denen Claſſen ausgeworffene Contingent abzu

fuhren ſchuldig.
Gleiche Bewandniß hat es auch mit denen Kindern, welche kei

nen beſondern Verdienſt und Bewerb haben, folglich bloß an ihrer
Eltern Tiſch und Koſt ſich befinden, welche ſowohl als die verehelich
ten Weiber von der Kopff-Steuer rey bleiben; Diejenigen Kin
der aber, ſo ihren Eltern in ihren Kunſten, Profeſſionen, auch an-
derer Hand-Arbeit hulffliche Hand leiſten, haben, Jnhalts der Al—
phabetiſchen Conſignation, das angeſetzte Contingent, nach Obrig
keitlichen Ermeſſen, zu entrichten. Darerne aber nur gemeldete ver—
heyrathete Weiber und Kinder ein beſonders in Guthern und Grund
ſtucken, oder werbenden Capitalien beſtehendes Vermogen beſitzen, ſo
ihr reſpective Ehemann und Vater nicht vergiebet, und ſelbige letz.
teres nach dem Cap. Ztio der Beylage ſub A., denen daſelbſt
bemerckten Claſſen nach, zu verſteuern allerdings verbunden, welches
denn auch die Wittben, ingleichen die Vormundere, in Anſehung des

Vermogens ihrer Pflegbefohlenen, zu thun ſchuldig ſeyn ſollen.
Ferner werden alle arme preßhaffte und elende Perſonen, welche

vom Allmoſen lediglich leben mußen, oder ſonſt nichts verdienen kon-
nen, auf jedes Ortes Gerichts.Obrigkeit pflichtmaßige Beſcheini
gung, von ermeldeter Kopff-Steuer befreyhet.

III.
Gleichwie nun ein jeder, in Anſehung ſeines von Uns erlangten

Characters und Charge, nichtweniger wegen ſeines verwaltenden
Dmtes, aufhabenden Function, und treibenden Verdienſtes, nachſt-
dem aber auch, ratiane ſeines in Unſeren Landen, und darzu geho—
rigen Stifftern, oder in der Grafſchafft Mannßfeld, Unſerer Hoheit,
beſitzenden mo- und immobiliariſhen Vermogens, zugleich die Ab-
gabe, nach denen in der Beylage linb A. beſtimmten Claſſen und

Ca



Capitibus zu præſtiren hat; Alſo iſt auch derjenige, ſo zweh oder
mehrere Chargen und Prædicate erlanget, vor jedes beſonders das
geſetzte Quantum zu entrichten gehalten; Es ware denn, daß es
zolche Chargen und Dignitaten waren, welche dergeſtalt mit einan—
der combiniret, daß eine von der andern, e. g. der Premier-Muiſtre
vom Cabinets- und Conferenz- Miniſtre, auch wurcklichen Gehei-
men Rathe, ingleichen die Conferenz-Miniſtri von wurcklichen Ge—
heimen Rathen, und ſo weiter bey denen nachgeſetzten Collegiis, auch
anderen Functionen, keinesweges zu ſepariren, da denn nur der eine,
und zwar der vornehmſte Character, wie bißhero geſchehen, auch

künfftig, zu vergeben.
Diejenigen Chargen und Characters aber, ſo eine Perſon vor—

mahls gehabt, nachdem ſie zu einer hohern Charge gelanget, und
alſo die erſtere vollig abgeleget, ſind nicht mehr zu rechnen; Jedoch
iſt derjenige, der in einem Collegio ſitzet, dabey aber einen hohern
zu dem Collegio nicht gehorigen, oder davon ſich nicht nennenden
Character hat, oder auch, wenn er von denen vorhin gehabten Be—
dienungen die Beſoldungen noch ziehet, vor jede Charge und Præ—

dicat beſonders, ingleichen derjenige, welcher den vorigen Character
behalten, und Penlion genußet, wenn er gleich nicht mehr Dienſte
leiſtet, oder wohl gar auſſer Landes wohnet, das angeſetzte zu ent—
richten ſchuldig, auſſer dem es ihm, wenn er ſich ſaumig erweiſen
mochte, von der Beſoldung oder Penſion abgezogen, und immedia—
te zur nachſten Einnahme, auf beſchehenes Anmelden, ſofort gelie—
fert werden ſoll.

Dargegen die Perſonen, ſo ehemahls in hieſigen Dienſten ge—
ſtanden, und nachhero in auswartige Civil- und Militair- Bedie—
nungen getreten, auch von Uns keine Penſion genußen, des ehemahls
gehabten und abgelegten Characters halber, nicht in Anſatz kommen.

IV.
Es iſt aber hierunter lediglich auf das Amt, Rang, Charge

und Character ſelbſt das Abſehen zu richten, und nicht auf die Be—
ſoldungen, immaßen diejenigen, ſo mit Characters beqnadiget, ſie
mogen gleich viel oder wenig, oder auch gar keine Beſoldung ge
nußen, dennoch zu Abfuhruug des ihnen, nach obigen Conſideratio-
nen, zugetheilten Quanti anzuhalten ſeyn.

Dahero die Adjuncti, nicht aber diejenigen, ſo bloße Expectan-
tien huben, denen wurcklichen Beſitzern derer Chargen gleich zu

tractiren.
V.Diejeniaen Miniſtri, Generals, Hof-Chargen, Rathe und

Bediente, ſo eutweder auſſerhalb hieſiger Lande, oder in denen
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Maragrafthumern Ober und Nieder- Lanſitz, und in der Gefurſte—
ten Grafſchafft Henneberg, Schleuſingiſchen Antheils, wohnhafft,
und alſo gar nicht, oder doch nur in jetztbenannten Provinzien ange—
ſeſſen ſind, haben zwar, wegen des von Uns erlangten beſondern
Characters, nicht aber in Anſehung dererjenigen Functionen, ſo ſie
in gedachten Marggrafthumern, und der Gefurſteten Grafſchafft
Henneberg, bedienen, und davor beſoldet werden, noch auch wegen
des auſſerhalb Unſers Chur-Furſtentbums, und darzu gehorigen
Stiffter, auch der Grafſchafft Mannßfeld, Unſerer Hoheit, liegen—
den Vermogens, die in der Beylage ſub A. angeſetzten Quanta
beh der ihnen am nachſten gelegenen Einnahme abzufuhren.

VI.
Da auch unter denen niedrigen- und in der zeitherigen Rang

Ordnung nicht beniemten Chargen, Charactern, und Bedienungen,
(immaßen ſo viel die in der Rang-Ordnung exprimirten betrifft,
deren Anſatz Capite Imo der Beylage ſib A. in denen erſten
Funff Claſlen anzutreffen,) ein und andere in der 6ten und folgenden
Claſſen mit Nahmen nicht benennet ware, oder auch jemanden von
Zeit zu Zeit nenere Chargen, Characters und Bedienungen von
Uns ertheilet werden mochten; So bleibt doch dieſerhalb niemand
freh, ſondern es ſollen Unſere Collegia, denen hierunter Auftrag ge
ſchehen wird, in zweiffelhafften Fallen, unter welche Claſle deralei.
chen nene Chargen und Characters gehoören mochten, nach vorhero

erſtatteten unterthanigſten Bericht, mit gnadigſter Reſolution, von
Unſerm Geheimen Conlilio, verſehen werden, auſſerdem aber aedach
te Collegia, nach Beſchaffenheit des Ranges und anderer Umſtande,
zu arbitriren haben, welcher Bedienung diejenige, ſo in ermeldeten
Claſſen nicht exprimiret iſt, am nachſten komme; Da denn ſolche
eben ſo hoch, wie jene, in Anſatz zu bringen iſt.

Und weil in der 6.ten und folgenden Claſſen des erſten Capitels
Unſere Diener in Alphabetiſcher Ordnung angeſetzet ſind: So
iſt ſolches unbeſchadet eines jeden Ranges geſchehen; Jmmaſſen,
daß ein oder der andere in dieſer Claſſiication vorgeſetzet, nieman.
den zu einigen Præjudiz gereichen ſoll.

VII.
Danmiit auch nicht die Bedienten und Geſinde, ſo zu dieſer Ca—

pitations. Steuer mit gezogen, das Onus ihrer Dienſt-Herrſchafft
aufzuburden fich unterfangen, auch, wenn es dieſe nicht uberneh—
men wolte, aus dem Dienſt zu gehen, ſich unterſtehen, oder aber
die Dienſt. Herrſchafften dieſe Abgabe vor ihre Bedienten und Ge.

ſinde



ſinde ubertragen, und dadurch andere, ſolches ebenfalls zu thun,
gleichſam nothigen, ihnen auch auf dieſe Weiſe ihre Dienſt- Bothen
abſpenſtig machen konnen; Altgs wird ſolchs, unter was fur ei—
nem Prætext es ſey, ſowohl denen Dienſt-Hertſchafften, als denen
Bedienien, ernſtlich unterſaget, geſtalt denn auch jeden Orts
Obrigkeit darauf Achtung zu geben, und wenn ein Dienſt Bothe
dergleichen ſeiner Dienſt-Herrſchafft angeſlonnen, und daß er von
dieſer unbilligen Anforderung nicht abgeſtanden, zu uberfuhren,
ſelbigen jedesmahl um Funff Thaler zu beſtraffen, oder, dafer—
ne er ſolche Unvermogens halber nicht bezahlen kan, mit Gefang-
niß-Strafe, oder Hand-Arbeit, zu belegen hat.

VIII.
Wie nun niemand, wes Standes und Wurden er ſey, ſich

von dieſer ailgemeinen Kopff-Steuer zu entziehen, noch weni—
ger Uns um deren gantzlichen Erlaſſung oder auch um einige Mo—
deration und Nachſicht Supplicando anzugehen hat; hiernächſt
aber verſchiedene Perſonen ihr Domicilium von Zeit zu Zeit zu
verandern pflegen, und ſich bald an dieſem oder jenem Orte auf—
halten, da ſie denn leichlich frey ausgehen konnten; Alſo ſoll ein
jeder, es moge ihn aleich die Obrigkeit oder Einnehmer erfordert

haben, oder nicht, ſich zu denen geietzten Terminen ſelbſt angeben,
und das ſchuldiae abtragen, die Obrigkeit und Einnehmer auch
befugt und ſchuldig ſeyn, wenn ſie eine Perſon finden, die ſich un—

teer ihrer Gerichtsbarkeit niedergelaſſen. und vorher allda nicht con-
tribuiret, ſie nicht nur zu Abtragung des falligen Termins an. u
halten, ſondern ſich auch die Qvittung uber den letzt bezahiten
Termin vorzeigen, oder ſonſt, daß vorher alles bezahlet ſen, docu—
mentiren zu laſſen, und, im Fall ſich finden ſolte, daß diele Per-
ſon in Unſern Landen geweſen, und doch das ihr zugetheilte Quan—
tum nicht entrichtet, folglich nicht contribuiret harte, ſoll von ſel-
biger vor die verfloſſenen Termine der Anſatz gedoppelt eingebracht
werden.

IX.
Was nun von und mit dem Termin Lætare 1750. an,

ein jeder, in Anſehung ſeines beſitzenden mobil- und immobiliari-
ſchen Vermogens, worunter nicht nur die liegenden Guther und
Grundſtucken, ſondern auch die auſſenſtehenden zinbaren Capitalia,
ingleichen die Ausbeute gebenden Bergwercks-Antheile oder Kure
zu rechnen ſind, jahrlich an Vermogen- Steuer, und zwar in de.
nen Terminen, Lætare und Bartholqmæeri, jedesmahl die

Helffte davon, zu entrichten hat, ſolches iſt in der Beylage

Asz ſub A.



ſub A. Cap. 3 iio deutlich verſehen; Jmmaſſen von dieſer
VermogenSteuer nur allein das geſammte Mobil. und Immobiliar-
Vermogen, welches nicht uber Funffzig Thaler beträgt, desglei
chen derer Kirchen und piarum cauſarum mobilia und immobilia,
nichtminder diejenigen Capitalia, davon die Zinſen denen Canonicis
bey dem DomStiffte zu Meiſſen, Merſeburg und Naumburg an—
gedeyhen, ſowohl auch derer Geiſtlichen aut dem Lande in partem
dalarii angewieſene Grundſtucken, ferner baares Geld, Juwelen,
Meublen Silber-Geſchirr, Bibliothequen, und andere dergleichen
Haabſeeligkeiten, die kein Intereſſe tragen, frey bleiben.

Hiernachſt ſoll keinem Unſerer Vaſallen, Unterthanen und Ein—
wohner, desgleichen denen Communen in Stadten und auf dem Lan—
de, erlaubet ſeyn, weder die conſentirten Schulden, wenn ſie nicht
Funff Hundert Thaler uberſteigen, noch auch, wie bißhero
von einigen geſchehen, die ubrigen Paſſiva, als Wechſel-Chiroura-
phariſche. Cram und andere Schulden, in Abzug zu bringen.

A.

Diejenigen Vaſallen, Lehen-Leute und Unterthanen aber, auf
deren Guthern und Grundſtucken mehr als zoo. Thlr. an con-
ſeinirten annoch zinßba en Schulden hafften, ſollen zwar das uber—
ſteigende Quantum von dem zu verſteuern habenden Vermogen de—

courtiren, jedoch ſind ſelbige verbunden, von zoo. Thalern con—
ſentirten Schulden die geordnete Abgabe zu entrichten, und wegen
ſothaner- auch ubrigen auf ihre Guther ausdrucklich verſicherten
Paſſivorum, aus Unſeren Lehens-Curien, oder aus denen Judiciis,
allwo der Conſens ertheilet worden, glaubwurdige- ihnen ohne ei—
niges Entgeld, auch ſonder Adhibirung eines Stempel-Bogens ſo.
fort auszuſtellende Beſcheinigunaen alle Termine beyzubringen,
woraus, mit Benennung derer Creditorum und des Werths de—
rer Guther, zu verificiren, daß die angegebenen conſentirten—
oder (wie bey unbezahlten Kauff-Geldern, Eheſtifftungen, auch
ſchuldigen Mutter-Theil, wovon der Vater den Uſum fructum
nicht mehr hat, oder andern Fallen vorkommt,) ex tacita hypo-
theca herruhrenden Schulden auf denen Guthern und Grundſtu—
cken wurcklich noch hafften, und verzinſet werden.

Geſtalt denn diejenigen Schulden, da bloß ratione ſecuritatis
der Conſens ertheilet, oder alte darauf hafftende ungeloſchte Hy-
pothecen, oder ſolche Poſten, welche der Beſitzer jure uſus fructus,
oder ſonſt, ſelbſt zu nutzen hat, und keine Intereſſen davon bezah
let, unter die in Abzug bringenden Poſten keinesweges zu rechnen

ſind. Xi. Da



XI.

Damit auch in denen Stadten und Dorffern, in Anſehung
der von denen angeſeſſenen Burgern und Bauern zu entrichtenden
Vermogen-Steuer, einiger Zweiffel nicht vorkommen, und die
Ausſtellung derer Atteſtate bey jedem Individuo es nicht bedurf.-
fen moge; haben die Beamten, (an welche Unſer Cammer Col-
legium dieſerhalb beſondere Verfugung treffen wird,) und Stadt—
Rathe vor dem erſten Einrechnungs-Termine kunfftigen 17c0. ſten
Jahres aus denen Kauff. und Handels- Buchern uber den Werth
derer Hauſer und Grundſtucken, derer ihrer Gerichtsbarkeit unter.
gebenen Einwohner, zuverlaßige und deutliche Specificationes, dar-
innen die Individua nach Ordnung der letztern Kopff-Steuer
Rechnungen einzutraaen, gedoppelt in forma probante, obhaben-
den Pflichten gemaß, zu fertigen, und, wenn auf ein oder das an—
dere Grundſtucke mehr als zoo. Thaler conſentirte Schulden haff.
ten, ſolches darinnen anzumercken, ſothane Specificationes aber. al.
lerlangſtens binnen Vier Wochen von dato der Inſinuation die-
ſes Ausſchreibens an, denen Unter-Einnehmern vor dem Einrech-
nungs-Termin ohne Entageld auszuhandigen, auch bey erfolgten

Veranderungen auf dieſe Maſſe, ohne vorherige Aufrage, zn con—
tinuiren, damit die Unter. Einnehmere ihre Rechuungen ſowohl,
als die Exaction darnach einrichten, und bevde Exemplaria bey
der Einrechnung zur Creyß- Einnahme von Zeit zu Zeit mit uber.
geben konnen.

Da hinaegen anf denen Schrifft- und Amtſaßigen Ritter- auch
andern Guthern, die Obrigkeiten und Gerichts Verwaltere in dem
terminlichen Einrechnungs- Reaiſter bey einem jeden Einwohner ſo—
aleich den Werth des Hauſes oder Guthes, auch nach Befinden den
Betrag derer uber zoo. Thaler anſteigenden conſentirten Schul.
den anzumercken haben;

Wie denn uberhaupt bey denen Terminen die jedesmahl vor—
gehenden Veranderungen in denen Rechnungen allezeit deutlich an—
zugeben, und die Urſachen, warum ſich dieſes oder jenes vermindert
oder vermehret, anzuzeigen, und, im Fall vorkommenden Zwei—
fels, zu beſcheinigen ſind.

XlII.Und da bißhero wahrgenommen worden, daß die weniaſten
Rathe in Stadten, und Geineinden auf dem Lande, von denen
vorhandenen Commun- Guthern und Grundſtucken die geordnete
Vermogen-Steuer entrichtet, ſolches aber Unſerer gnadigſten In.

tention zuwieder laufft;



So befehlen Wir hiermit gnadiaſt, daß die Rathe in Stad
ten, nichtweniger die Gerichts-Obrigkeiten auf dem Lande, und
Unſere Beamten, eine genaue Specification derer jeden Orts be—
fündlichen Commun-Guther und Grundſtucken, mit Beyfugung
des Werthes, ſo aus denen Kauff-Briefen, oder gegenwartigen
Nutzungen, ausfindig zu machen, an die Unter-Einnehmere aus-
antworten, und daß die Vermogen-Steuer davon richtig abgefuh—
ret werde, behorige Sorgfalt tragen; Wo aber dergleichen Grund
ſtucken, ſo uber zo. Thaler werth, nicht vorhanden, eine glaubwur.
dige Beſcheinigung ausſtellen, oder in fine des Einrechnungs-Re—
giſters atteſtiren ſollen, damit auſſerdem die Examination derer

Rechnungen nicht gehindert, und unnothige Anfragen vermieden
werden.

Uber dieſes verordnen Wir

XIII.daß die Wittben von demjenigen, was ſelbige, beſage derer Ehe—
ſtifftungen aus denen Guthern an baaren Gelde genuſſen, in Pro-
portion des nach ſothanen Revenüen zu rechnenden Capitals, in.
gleichen die Percipienten der Lehens- Stamm Zinſen, ebenfalls
nach dem Capital, ſo der Beſitzer des Guthes, wenn das Capital
uber zoo. Thaler betragt, von ſeinem Vermogen ad ſ. R. abzie-
hen darf, die Vermogen-Steuer entrichten, nichtweniger von denen
in Concurſibus befangenen ſowohl hypothecariſchen  als Wechſel
und andern chirographariſchen Capitalien die Creditores die Ver—
mogen-Steuer, wie von andern werbenden Vermogen, ohne Aus.
nahme abfuhren, ferner von denen in Concurſu und Sequeſtration
ſtehenden Guthern und Grundſtucken, wegen desjenigen Quanti,
welches nach Abzug derer uber zoo. Thaler betragenden comentii-
ten Schulden an dem Werthe deſſelben ubrig bleibet, der Beytrag
zur Vermogen-Steuer allerdings geleiſtet, hiernachſt auch, ſo lan—
ge hinterlaſſene Erben, oder ünmundige Kinder in communione
ſtehen, die Vermogen-Steuer von. ihrem Vermogen in einer un.
zertrennten Summe erleget, und endlich dergleichen Beytrag von
auswartigen Furſtlichen Perſonen, intuitu derer Ritter-Guther
oder anderer Grundſtucken, die ſie in hieſigen ChurSachſiſchen Lan.
den beſitzen, ebenfalls præſtiret werden ſoile.

Wie Wir nun nachſtdem

hiermit in Gnaden declariren, daß alle Capitalia, ſo Unſere Unter.
thanen in auswartigen Landen ſtehen haben, ingleichen aller Krem.
den und Auslander in Unſere Chur Suchſiſche OberSteuer Einnah
me oder auch in andere Unſere publiquen Fonddh eingeliehene. vder

auch



auch bey privatis auſſenſtandige Capitalia jetzo und zu allen Zeiten

von dieſer Abgabe frey ſehn, und niemahls vergeben werden ſollen;

Alſo leben Wir der gnadigſten Hoffnung, es werde ein jeder
von Unſeren Vaſallen und Unterthanen ſeiner Pflicht eingedenck
ſeyn, und ſein Contingent, ſo er, auſſer der Kopn. Steuer in An—
ſehung ſeines Characters, Charge, Ranges, Bedienung, oder
ſonſt habenden Verdienſtes, zu entrichten hat, nach Beſchaffenheit
ſeines wahren Vermogens abfuhren, auch wegen derer Schulden
ein mehrers als in vorhergehenden gh.is nachgelaſſen, nicht abrech—

nuen, und, was die auſſenſtehenden Capitalia anlanget, ſolche der—
geſtalt, ohne einige Zuruckhaltung, mit vergeben, wie er bey ſich
ereignenden gnuaiamen Verdacht, ſolches eydlich zu erhalten, oder
hinlanglich zu jultiñciren im Stande iſt.

XV.
Jſt zwar, beſage des Xlten ſ. in dem vorigen Kopff-Steuer-

Ausſchreiben de Ao. 1747. von Uns die Erlaubniß gegeben worden,
daß zwey Perſonen, worunter auch Kauffleute und Banquiers begrif.

fen geweſen, wegen ihrer werbenden Capitalien, den ſchuldigen Ver—
mogen-Steuer. Beytrag zuſammen bezahlen, und den LieferSchein

auf beyde in folle einrichten mochten.
Allermaßen aber aus denen KopffSteuer- Rechnungen zeithe.

rd wahrzunehmen geweſen, daß hierunter vieler Mißbrauch, zum
Nachtheil des SteuerErarii, vorgegangen;

Als ſoll die bißhero dißfalls zuſammen beſchehene Abgabe ceſliren,

und der Beytrag wegen derer werbenden Capitalien von einem jeden
ſeparatim erleget, folglich dergleichen Zuſammenſchlagung keineswe
ges verſtattet werden.

XVI.
Da auch ſeitherv verſchiedene Beſitzere dererjenigen Guther und

Grundſtucken, welche bey auswartigen Lehen-Hofen zu Lehen gehen,
jedoch unter Unſerer Landes. Hoheit lituiret ſind, ſich der Capitations.
Steuer zu entbrechen geſuchet;

ESo ſind dennoch dergleichen Fundi, weil ſelbige Unſers Landes
Herrlichen Schutzes und Schirmes eben ſo wohl, wie Unſere anderen
Vaſallen, genußen, und die Lehenſchafft an und vor ſich ſelbſt keine
Immunität von Landes-Bewilligungen involyiret, bey der Capi-
tarions. Steuer zur Mitleydenheit zu ziehen.

XVII.
Wenn alte Hauſer, oder wuſte Bauſtadte, ingleichen geſchenck.

te Platze, angebauet worden, mithin aus denen Kauff und Verer.
bunggs



bungs-Briefen, auch anderen Documenten, der wahre Werth nicht
zu erſehen, ſondern ſolche gegen den geringen Kauff-Schilling hoher
genutzet werden konnen, hat die Obrigkeit jeden Orts, wenn die
Beſitzere dergleichen Hauſer ſich hierunter ihrer Schuldigkeit entzie—
hen, dieſelben ernſtlich zu verwarnen, auch, wenn ſolches nicht fruch-
ten ſolte, ſothane Grundſtucken durch geſchworne und unpartheyiſche
Gewercken taxiren zu laſſen, oder den wahren Werth aus denen
Nutzungen ausfindig zu machen.

Worbey jedoch denen Gerichts-Obrigkeiten nachdrucklich und
bey unnachbleibender Strafe hiermit auferleget wird, niemanden, be—
ſonders unbeſcholtenen Perſonen, wenn ſich nicht gnugſam gegrunde—

ter Verdacht ereignet, dieſerhalb beſchwerlich zu fallen, oder gar
Privat. Abſichten zu gebrauchen, vielweniger in beſondern zweiffelhaff
ten Fallen vor ſich zu verfahren, ſondern, wo ſich dergleichen hervor
thun, zuforderſt ihren nnterthanigſten Bericht an Unſere Collegia,
an welche ſie gewieſen, zu erſtatten, und darauf gnadigſte Reſolution
zu erwarten; Wiedrigenfalls ſie nicht nur zum Erſatz aller verur-
ſachten Unkoſten angehalten, ſondern auch noch hieruber beſtraffet

werden ſollen.

XVIII.Die Abgabe desjenigen, wus ein jeder an Kopff und Vermo.
gen-Steuer nach denen Claſſen und Capitibus der Beylage ſub A.
zu entrichten hat, geſchiehet noch fernerhin, wie zeithero, in zwey
Terminen, nehmlich zn Lætare und Bartholomæei.

Xx r Xx
AILA.

Jn denen Stadten haben die Stadt? Rathe ſo wohl von denen
unter ihrer Gerichtsbarkeit ſtehenden-als auch, (immaßen Wir ih—
nen, Krafft dieſes, hiermit Commiſſion ertheilen,) von denen.
welche zwar nicht ihrer Jurisdiction unterworffen, jedoch daſelbſt
wohnen, und ſich aufhalten, ohnbeſchadet inres ſonſt habenden fori
privilegiati, ſie gehoren gleich zur Hof Militariſchen-Geiſtlichen-
oder andern Gerichtsbarkeit, mehrgedachte Kopff- und Vermogen-
Steuer, gegen auszuſtellende Qvittungen, nach dem Formular
ſub B., zu erheben, und, was die Schrifftſaßigen Stadte anlan
get, an die Creyß-Steuer-Einnehmere, in denen geſetzten Ein—
rechnungs-Terminen, nebſt richtigen Regiſtern, in duplo, nach dem
Project ſinb E. abzufuhren; So viel hergegen die Stadte
Dreßden, Leipzig, und Wittenberg betrifft, da bleibet denen Con—
tribuenten frey, das ſchuldige entweder zur Creyß-Einnahme des
Orts, oder an die Stadt-Rathe, abzuliefern, jedoch ſollen, zu meh
rerer Richtigkeit derer Einrechnungen, auf Verlangen, die Steuer

Calli-



Caſurer, welche die Einnahme in beſagten Stadten haben, denen
StadtRaths-Einnehmern, und dieſe hinwiederum denen Steuer
Caſſirern, die erforderliche Communication unnachbleibend jedes-
mahl zukommen laſſen.

XX.
Wegen derer Militair-Perſonen, worunter

q) alle in Unſeren ChurSachſiſchen Landen, ingleichen denen
darzu gehorigen Stifftern, Merſebura und Naumburg, nichtmin—
der in denen Marggrafthumern, Ober- und Nieder-Lauſitz, in
dem Furſtenthum Overfurth, und der Grafſchafft Mannßfeld, Un—
ſerer Hoheit, delogirte Corps und Regimenter,

b) ſamtliche Generals und General Staabs- Perſonen,
ferner

c) alle ubrige bey keinen Regimentern ſtehende Officiers, und
Penſionairs, welche aus Unſerer General- Kriegs -Caſſa Tracta-
ment oder Penſionen erhalten, zu verſtehen ſind, haben Wir nicht
nur, nach damahls erfotlater Publication des Anno 1747. emanir-
ten allaemeinen KopffSteuerAusſchreibens, noch beſonders an
Unſer Geheimes KriegsRathsCollegium, daß die von bemeldeten
Perſonen, nach eines jeden Character und Charge jahrlich zu erle—
aenden KopffSteuerContingente bey Unſerer General-Kriegs
Valſſa von denen Verpflegungs und Penſion- Geldern decourtiret,

und zu Unſerer Ober-Steuer-Einnahme eingeliefert werden ſollen,
am Gten Mart. dicti anni die Verfugung getroffen, ſondern es iſt
auch, wie es mit Entricht-und Einlieferung ſo wohl der Vermogen
Steuer von denen werbenden Capitalien, welche obaedachte Militaur-
Perſonen beſitzen, als auch des Kopff und reſpeclive Vermogen
Steuer-Beytrages derer bey ſothanen Militair-Perſonen in Dien
ſten ſtehenden Domeſtiquen zu halten, durch Unſern General-Feld—
Marſchalln, in eodem anno Unſerer Armeée bekannt gemachet
worden; Wobey es allenthalben noch fernerhin ſein ungeandertes
Bemenden hat.

Dahbingegen von denen Immobilibus, welche ein und anderer
von mehrgedawren Milirair Perſonen beſitzet, die Vermogen
Sxeuer, wie bißhero, in loco rei ſitæ, noch ferner bezahlet wird.

XXI.Damit auch derer Vniverfirats Verwandten in Leipzig und

Wittenbera zu entrichten habende Quanta vrdentlich abgefuhret
werden mogen; Wollen Wir, daß ſolche, zu Vermeidung aller
ſonſt zu beſorgenden Unordnung und Unterſchieirs, die jedesmahliMA

gen Rectores, welchen veit denen unter der Univerſitats Jurisr
diction



ben ſollen.

J

diction ſtehenden Perſonen ohnediß die beſte Wiſſenſchafft beywoh.
net, ſolche einfordern, und reſpective zur CreyßSteuer-Einnahme
in Leipzig und Wittenberg, gegen Qvittung terminlich berechnen,
auch die innlandiſchen Studenten, (angeſehen die Auslandiſchen frey
bleiben,) in eine beſondere Specificarion bringen, und nebſt der
Rechnung, nach dem Formular ſub D. D. in duplo uberge—

e

Dahingegen diejenigen Vniverlitats-Verwandten, ſo bey denen
Stadt-Rathen ſich engagiret, oder unter deren Jurisdiction mit
Immobilibus angeſeſſen ſind, nichtweniger diejenigen, ſo von der
Vniverſitats-Gerichtsbarkeit eximiret, wie auch alle andere ſonſt
privilegirte- oder in Unſeren Dienſten ſtehende Perſonen, ihr Con—
tingent an den StadtMagiſtrat, ohnbeichadet ihres ſonſt ordentli—
chen fori, abzufuhren gehalten ſeyn ſollen.

XX 7 9
Was die Einnahme auf dem Lande anbetrifft, haben die

Belitzere derer Schrifftſaßigen Ritter-Guther ſowohl vor ſich, wenn
ſie daſelbſt wohnen, als auch wegen ihrer Bedienten und Untertha—
nen, ingleichen wegen derer privilegirten und andern Perſonen, die
ſich in ihren Gerichten aufhalten, die Kopff-Steuer und das Con—
tingent von eines jeden mobil- und immobiliariſchen Vermogen,
nebſt deutlichen Regiſtern, in duplo, nach dem Formular ſub D.
zur EreyßSteuerEinnahme, wohin jeder Ort mit Einlieferung
der LandSteuer gewieſen, zu berechnen, welche dargegen denenſel—

ben die Ovittung nach dem Schemate ſub B. ausſtellen.
Die Amtſaßige Ritterſchafft, inaleichen die unmittelbaren Amts—

Unterthanen, haben ihr terminlich Contingent an die Amt-Steuer—

Einnehmer, nebſt denen in trivlo gefertigten Rechnungen, nach dem

ange Dzogenen Formular ſinb. gegen. Opittung abzugeben.

Darbey, wegen derer immediaten Anits-Unterthanen, dieſes
zu beobachten, daß jeden Orts Dorff-Gerichten die Einrechnung,
nach dem Formular ſiub D., zwhaar fertigen, ſolche aber. vor de—
ren Vollzieh  und Beſiegelung vorhero zur Amts-Steuer. Einnah
me zum Erſehen ubergeben ſollen, nach welchen alsdenn von denen
Dorff-Gerichten zu unterſchreibenden-und mit dem Gemeinde-oder
des Richters Siegel zu beſiegelnden- der AmtsSteuer-Einnahme
ſtatt eines Beleges dienenden Verzeichniße, jeden Orts Dorff—
Steuer- oder Gemeinde-Einnehmer die Individual-Einnahme ver
richten, und das Geld hernach in folle zur AmtsSteuerEinnah
me, gegen. Oyittung, ins GemeindeBuch, liefern ſoll. Wo.



Woferne ſich aber hierbey einiger Verdacht eines Unterſchleiffs
ereignen mochte; So ſoll der Juſtitien-Beamte gehalten ſeyn, auf
deb AmtsSteuer-Einnehmers, oder der CreyßSteuer-Einnah
me Veranlaſſung, entweder die Richtigkeit der Sache, jedoch ex
officio und ohne Abforderung einiger Gerichts-Sportuln, ſofort
zu atteſtiren, oder, bey erheblich gegrundeten Bedencken, genauere
Unterſuchung anzuſtellen.

XXIII.Wer zwey oder mehrere Guther beſitzet, wenn gleich einige da—
von auſſer demſelben Ereyß, worinnen er wohnet, oder in Unſeren

Stifftern, und der Grafſchafft Nannßfeld, Umerer Hoheit, gelegen,
nichtweniger, daferne er, ſeines Amtes und Charge halber, an ei-
nem andern Orte, als auf ſeinem Guthe, ſich aufhalt, kan vor ſich,
die Seinigen, und ſeine Domeſtiquen, ſo er nicht auf denen Gul.
khern, ſondern zu ſeiner Bedienung brauchet, ſein geſamtes und de
rer Bedienten Contingent in loco domicilii zuſammen bezahlen,

dahingeaen ſeine Wirthſchaffts« Bediente und Geſinde auf dem Lan—
ve ihr Quantum, nebſt derer Unterthanen, oder daſelbſt ſeßhafften
vrivilegirten und anderen Perſonen, auf dem Guthe, wo ſie ſich
befinden, abfuhren, und ſoll in denen, in Abweſenheit der Gerichts—

Obrigkeit, von denen Gerichts-Verwaltern zu unterſchreibenden—
auch in duplo auszuſtellenden Einrechnungs-Regiſtern, deutlich an-
gemercket werden, wo die Gerichts-Obrigreit wohne, und wohin ſie
vas ihr ſelbſt zukommende Contingent bezahlet hat.

XXIV.Dieſemnach ſind die Einrechnungs-Regiſter, ſo zu Creyß und
Amts-Steuer- Einnahmen uber den vevorſtehenden Termin

Lætaré 1750. und nachfolgende Termine einzureichen, nach de
nen beyden Formularien ſubb D. E. einzurichten, darinnen

gue an einem Orte wohnende Perſonen mit Vor- und Zunahmen
bvrgfaltig zu annatiren, die Wirthe und Beſitzere derer Hauſer und
uther zu numexiren, und hinter einem jeden derſelben das Dienſt—
Geſinde, und ſodann die Mieth-Leute, nebſt ihren Dienſt-Bothen,
einzutragen, auch in fine des Regiſters pflichtmaßig zu annotiren:

daß mehrere Perſonen, ſo zu der Capitations-Steuer und in
Anſehung des Vermogens zu contribuiren ſchuldig, nicht vor.
handen ſeyn;

Wie denn auch, bey ſich ereignenden beſondern Zweifel, und wenn
alſs ein oder dis andere Perſon ihr ſchuldiges Contingent aus dieſen

urſucnen abzutuhren, ſich verwelgern ſolte, alſofort unterthanigſter

Baricht zun erſtatten iſt.

XXV. Ein
do eeeeee



mEin jeder ſoll ſein Contingent in Steuer baren Silber undJ

Frantz Gelde, oder doch wenigſtens in vollwichtigen Ducaten erlegem

XXVI.
J

Gleichwie auch in vorhergehenden gh.is daß die Amtſaßigei 7

Ritterſchafft und Stadte, ingleithen die unmittelbaren Amts-Un—
terthanen ihr Contingent an die Amts-Stener-Einnehmere abzu—
fuhren ſchüldig, ciſporüret iſt; Alſo haben ſodann dieſe, nach dem
Formular ſub C. ingleichen die Schrifftſaßige Ritterſchafft und
Stadte ihre Rechnungen in duplo, nebſt denen baur einge—
gangenen Geldern, vermittelſt richtigen Sorten Zeddels, nach
dem Formular ſiub E., an die Creyß-Steuer. Einnahmei,
gegen behorige Ovitttung, nach der Vorſchrifft lub B. „juj
uberliefern.

Jedoch qolchenfalls, woferne bey Ubergebung beſagter Ein-
rechnungen, etwas zu erinnern, zu andern, oder zu verbeſſern,
vor nothig befunden wurde, ſich nach ermeldeter Creyß-Steuer—
Einnahme Erinnerung genau zu richten, und denen deſideriis, zu
Vermeydung aller Defecte, abzuhelffen, allenfalls auch, und da
nothig, zu jolchem Ende die Rechnungen jedesmahl 14. oder we—
nigſtens 8. Tage ante terminum, zu ver Creyß  SteuerEinnah
me in Concept zum Erſehen einzuienden; Worauf denn letztere
die bey ihnen einaegangenen Gelder, nebſt denen nach denen For—

mülarien ſub G. E. ahzufaſſenden Creyß- Auszugen, und
zuaehorigen Stande-Regiſtern, zur extraordinair- oder Pfennig:
Steuer-Haupt-Calſa, in denen angeſetzten Terminen unnachblei—
bend abzugeben haben.

Damit auch bey denen Einrechnungs- Terminen alles ordentK

lich zugehe, und die erforderlichen Anordnungen ohne Aufenthalt
expediret werden konnen; Wollen Wir, daß zu ſolcher Zeit dif
Adelichen Creyß- Einnehmere in denen CreyßStadten, wie ihnen
ſolches ohnedem, wegen der Lætare und Bartholomæi fat.
ligen Land- Steuer, gebuhret, der Einnahme der Kopff. und Ver—
moögenSteuer in Perſon beywohnen ſollen.

XXVII.d*Die Einnehmer- Gebuhren betreffend. ſoll denen Gerichts
Sbrigkeiten auf dem Lande, und denen Rathen in Stadten; weil
ſie zu dieſer Einnahme einen Actuarium, oder doch andere Perſonen,

gebrau



gebranchen; und vor Beſtellung gnügſamer Cautionen ſorgen muſ

ſen, von jedem Hundert einen Thaler, denen Amts-Steuer
Einnehmern und Creyß-Caßirern aber, jedem einen halben
Thaler pro Cent zu verſchreiben, auch letztern, da ſie die Einnahme

bey ihren vrdentlichen Verrichtungen nicht ſelbſt beſorgen konnen,
nachgelaſſen werden, zu dieier Einnahme eine beſondere Perſon,
vor deren facla ſie zu ſtehen, und mit ihrer beſtellten Caution zu
hafften haben, zur Verpflichtung bey der Creyß Einnahnie vor—
zuſchlagen.

uud ob zwar die Dorff Richtere, welche die Einnahme der
Kopir- Steuer beſorgen, ditfalls vor ihre Perſon von der
Kopu- Steuer keinesweges befreyet ſind; So ſoll ihnen doch9.

gleich denen Einnehmern in Schrifftſaßigen Orten kin pro Cent

Einnehmer-Gebuhren paſſiren.
Dem Haupt-Caſfirer bey Unſerer OberSteuer-Einnahme

hingegen ſoll vor die dabey habende Beſorgung, Berechnung,Schrei
berey-Materialien, und etwa vorfallende Geld-Einbuße. Sechs
Groſchen von Hundert Thaleru zu verſchreiben erlaubet ſeyn,
und dieſem, ſowohl auch ſamtlichen CreyßSteuer-und Unter-Ein
nehmern nicht geſtattet werden, wegen des etwa vorfallenden Auf
wands, er beſtehe worinnen er wolle, ein mehrers in denen Rech2

nungen zu verſchreiben, noch zu prætendiren.

XXVIII.Ubrigens hoffen Wir, es werde ein jeder, in Betracht, daß die.
ſe Kopff- und Vermogen Stter eintzia und allein zum Beſten des
Landes, und Conſervatioñ des Steuerẽ Credits angeſehen, ſowohl
keinen Unterſchleiff vornehmien, als auch in, denen angeſeßten Ter—
minen ohnerinnert, und damites der Execution nicht bedurffe, ſein53

Quantum erlegen.
Wenn aber ein oder der andere ſich hierunter ſaumig erzeigen,

und ſeine. Quotam lanaſtens binnen a4. Tagen, von dem Tage
Lætare vder Bartholomæi an zu rechnen, nicht bezahlen ſolte;

Auf ſolchen Fall wollen Wir, daß die Einnehmere wieder ſelbige,
ohne eintziges Anſehen des Standes und der Perſon, die erforderli—

then Zwangs-Mittel gebrauchen, auch nothigen Falls die Reſtanten,
vermittelſt militariſcher Execution, und zwar bey Vermeydung
Selbſt-Erſatzes, darzu anhalten ſollen, auch haben die Obrigkeiten
ebenfalls bemeldete ZwanasMittel wieder die Reſtanten zu adhibi.
ren, oder vor die Reſte ſelbſt zu hafften.

Da



Da hiernachſt die Beſchaffenheit dieſer Abgabe an und vor ſich
ſelbſt nicht geſtattet, daß durch Proteſtationes, Anpellationes, oder
andere remedia ſuſpenſiva, die Obrigkeiten und Einnehmer in Ein,
bringung derer ſchuidigen Quantorum gehindert werden konnen;

So ſind ſolche keinesweges zu attendiren, ſondern diejenigen, ſo
ſich wieder die Billigkeit gravirt zu ſeyn erachten, an Unſere Colle—
gia lediglich zu verweiſen, allwo ſie mit ihren gegrundeten Beſchwe:
rungen, beſonders aber bey Unſerm Geheimden Conlilio, jederzeit
gehoret werden ſollen.

Worbey die Advocaten und Schrifftſteller ernſtlich bedeutet
werden, hierunter keine ungegrundete Beſchwerden anzubringen,
oder muthwillige Verzogerungen zu bewurcken, damit Wir dieſelben
mit Geld- oder harterer Straffe, nach Benuden derer Umſtande,
unnachbleibend zu belegen Uns nicht veranlaſſet ſehen mogen.

Zu Urkund haben Wir dieſes Äüsſchreiben eigenhandig unter.

zeichnet, und mit Unſerm Konigl. Chur-Secret bedrucken, auch zu
jedermanns Wiſſenſchafft bekannt machen laſſen. Gegeben Dreßden,

am a9ſten Decembris, 1749.

T

Heinrich Graf von Bruhl.

Carl Friedrich Aſter.
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Caput t.
Worinnen diejenigen, die in Konigln. Chargen, auch
anderen hohen und niederen Bedienungen, ſo wohl beh beyderſeits
Konigln. Majeſtaten, als Jhro Hoheit des Konigin. und Ehur-Prinzens,
auch Chur- Prinzeßin Hoheit, ingleichen derer ubrigen Koniglichen Prinzen und
Prinzeßinnen Hoheiten, HofStatten ſtehen, befindlich ſind, nebſt dem Anſatze,

was ein jeder zu entrichten hat, auch was andere in der Alphabetiſchen Con-
ſignation benennte Perſonen .jahrlich zu eontribuiren ſchuldig ſind.

CuLass. I.
Ein Hundert Jrttueenengene c,

und
Conferen?z- Miniſtres, wurckliche in Geheimen Con—
ſilio ſitzende Geheime Rathe, die Generals von der Ca-Zwanzig Thaler. vallerie und Infanterie, auch wurckliche Geheime Ra—

the, ſo keine Seſſion haben, ingleichen die Perſonen, wel
che mit vorherbemeldeten gleichen Rang und Præroga—

tiven haben; und bezahlet jeder, der in dieſe Claſſe zu
rechnen, jahrlich 120. Thaler, mithin zu jeden Termin

60. Thaler.

Cvuass. II.
Neunzig Thaler. Zu dioſer Claſſe werden gerechnet. die Titular Gehei—

men Rathe, ſie mogen darzu vor oder nach Anno
ii. declariret ſeyn, auch dje Ober-Chargen und alle
ubrige, ſo den Rang uber die Cammer-Herren und Ge—
neral- Majors immediate haben; Dieſe bezahlen
jahrlich 9o. Thaler, und alſo in jeglichem Termine
45. Thaler.

Cuass. III.
Sechzig Thaler. Jn dieſe Claſſe gehoren die Cammerherren, und Ge-

neral-Maiors, auch alle ubrige, ſo mit dieſen in glei—
chem Range ſtehen, ingleichen die nachfolgende Char-

gen bis auf die Obriſten, und die mit dieſen gleichen
Rang haben, oder denenſelben immediate nachfolgen;
Welche denn jahrlich 6o. Thaler, und alſo jeden Ter—
min z0. Thlr. entrichten.

J Cuass. IV.



CLaAss. IV.
Vierzig Thaler. Zuenn qyitnihnrtnen in arn.

wurcklichen Burgerlichen Accis- Rathe incluſive, wel—
che jahrlich 40. Thaler, und alſo in jedem Termin
20. Thaler zu entrichten haben.

17CLAss. ve
Zu dieſer Claſſe gehoren die wurcklichen Adelichen und

Dreyßig Thaler. 5 Burgerlichen Kriegs-Rathe, und alle folgende Char-

gen bis auf die Ober-Rechnungs- Inſpectores inclu-
nve, ſo jahrlich zo. Thaler, und alſo terminlich 15. Thlr.
zu bezahlen haben; Dagegen es, ratione derer Cam—
mer- und Berg-Commiſſions- Rathe, Hof-Gerichts-Aſ-
ſeſſorum zu Wittenberg, und Renth-Cammer-Meiſters
bey denen ihnen in der Alphabetiſchen Conſignation
beſonders zugetheilten Capitations- Steuer-Gontin-

Zgenten ſein ungeandertes Bewenden hat.

CLass. VI.
Du dieſer Claſſe werden referiret der Ober- SteuerFunf und Zwan 5 Buchhalker, ingleichen in Alphabeti—

zig Thaler. ſchen Conſignation mit dieſem Quanto angeſetzte Per—

d

ſonen, davon jeder jahrlich 25. Thaler, mithin termin—
lich 12. Thlr. 12. gl.-- entrichtet.

CLass. VII.
Vier und Zwan Jrrrt crn rnen ert ee

zig Thaler. ſem Quanto angeſetzte Perſonen, davon jeder jahrlich
24. Thaler, mithin terminlich 12. Thlr. bezahlet.

CLAss. VIII.Sieher gehoren die Commiſſions- Vathe, ingleichen
Zwanzig Thaler ſamtliche Titular- Rathe, ſo von keinem Collegio

genennet werden, und andere in der Alphiahetiſchen
Conſignation mit dieſem Qyanto angeſetzte Perſonen,
davon jeder jahrlich 20. Thaler, und alſo zu jedem
Termin 10. Thaler entrichtet.

Cuass. IX.

und mit



Funfzehn Thaler

Zwolff Thaler.

mit dieſem Quyanto angeſetzte Perſonen, welche jahrlich
reſpective 16. und 15. Thaler, mithin terminlich 8 Thlr.

und 7. Thlr. 12. gl. bezahlen.

CLAss. X.
Sn dieſe Claſſe gehoren alle wurckliche Sccretarii bed
V Koniglichen Collegiis und Expeditionen, Cammer—
Conſulenten, Cammer-Procuratores, auch ubrige in
der Alphabetiſchen Conſignation mit dieſem Qranto
angeſetzten Perſonen, ſo jahrlich 12. Thlr. mithin ter—
minlich 6. Thlr. zu entrichten haben.

Zehen TDhaler.

C.J J

Nyeun Thaler
und

Sieben Thaler
Sccho Thaler.

CLaAss. XI.
Qu dieſer Claſſe werden gezogen die Commendan-
 ten derer Compagnien von der Armẽée, auch alle
ubrige in der Alphabetiſchen Conſignation mit dieſem

Qovanto angeſetzte Perſonen, wovon jeder jahrlich 10.
Thaler, mithin terminlich 5. Thaler bezahlet.

CLASss. XII.
SEn dieſe Claſſe gehoren die Cammer- und General-
V Accis- Commiſſarien, wurckliche Regiſtratores.
bey Koniglichen Collegiis und Expeditionen, Acten-
Inſpectores, auch ubrige in der Alphabetiſchen Con-
ſignation mit dieſen Quantis angeſetzte Perſonen, de—

ren ein jeder jahrlich reſpective 9. und g. Thaler, mit—
hin. terminlich 4. Thlr. 12. gl. und 4. Thlr. bezahlet.

Curass. XIII.
QAu dieſer Claſſe gehoren die am Hofe und bey denen

Ceollegiis befindlichen- auch ſonſt in Koniglichen
Pflichten ſtehenden Sapernumerar. und Titular- Secre-
tarien, nebſt denen ubrigen in der Alphabetiſchen Con-
ſignation mit dieſen Quantis angeſetzte Perſonen, de
ren ein jeder jahrlich reſp. 7. und 6. Thaler, folglich

jeden Termin 3. Thlr. 12. gl. und:3. Thlr. entrichtet.

Funf Thaler. CuaAss. XIV.
Wn pieſe Claſſe gehoren die Forſtſchreibere, Procura-
M tur- Kornſchreiber, und andere in der Alphabeti-
ſchen Conſignation mit dieſem Quanto angeſetzte Per
ſonen, deren ein jeder jahrlich 5. Thaler, und alſo ter—
minlich 2. Thlr. 12. gl. entrichtet.

CLAss.



W. ÊCLASS. AV.
Bier Thaler Junrngte nignent rce

und Conſignation mit dieſen Quantis angeſetzte Perſonen,
Drey Thaler. Lezogen, ſo jahrlich reſpetive 4. Thir. und 3. Thaler,

mithin auf jeden Termin 2. Thlr. und 1. Thlr. 12. gl.
entrichten.

Cuass. XVI.
Zwey Thaler. Jn dieſe Claſſe gehdren die ſamtlichen Sous. ieute

nants, Cornets und Fahndriche bey der Armée,
auch ubrige in. der Alphabetiſchen Conſignation mit
dieſem Quanto angeſetzte Perſonen, welche jahrlich
2. Thlr.  mithin terminlich 1. Thlr. entrichten.

Cuass. XVII.
A) Ein Thaler. Jn dieſer Claſſe befinden ſich nicht nur v

A) Die Beygehulffen in der Kuche, Kellerey, Condi
torey c. ingleichen andere mit 1. Thaler in der
Alphabetiſchen Conſignation angeſetzte Perſo-
nen, deren jeder terminlich 12. Groſchen bezahlet,

BySechzehn ĩJ ſoondern auch
ZwölffAcht J B) Andere Perſonen, welche in der Alphabetiſchen
Sechs Gro— Conſignation mit 16. gl. 12. gl. 8. gl. 6. gl.

Vier
ſchen. 4.gl. 3. gl. 2. gl. 1. gl. angeſetzet ſind, und da—

don reſpective terminlich die Helffte zu entrich

Drey ten. haben.
ZweyEin

lotanad u m.
Die Officiers bey denen Creyß-Regimentern ge—

ben nur die Helffte des ihrem Character
gzugetheilten Quanti.

Esrh
Alpha



Alphabetiſche Conſignation.

A.
qu bgedanckte Bediente und Offiei.

 anren, niedrige, welche keinen

Ordnung haben, entrichten den
v bbeſondern Rang in der Hof

4.ten Theil des dem Character zu—
Setheilten Kopff-Steuer-Quanti.
Auſſer Dienſten ſtehende Offieiers ge-

ben nur den 4 ten Theil des ihrem
Chatacter zugetheilten Quanti.

Alle Staabs und OberOffieiers bey
der Armee, wenn ſie auch gleich biß
HZzu ihrer anderweiten Placirung nur

auf WarteGeld geſetzet ſind, oder
bey denen Regimentern uber com-

 plet verpfleget werden, muſſen das
ihtem Character zugetheilte Kopff—
Steuer-Quantum vor voll bezahlen.

Samtliche durch die vorherige und
imn Jahr 1749. beſchehene Redu-
ction bey der Armée uber com-

let bleibende Staabs- und Ober-
Officiers, ſo lange ſelbige in dem
ihnen geordneten jahrlichen Warte—

Gelde ſtehen, und nicht wieder in
wurckliche Dienſte treten, ſollen nur
zum 12.ten Theile bey der Kopff
Steuer, nach Unterſcheid ihrer Char-

gen, zur Mitleydenheit gezogen
werden.

Abgedanckte gemeine Soldaten ſind
frey, wenn ſie aber ihre erlernte
Profeſſiones und Handwercke trei

ben, ſo muſſen ſie, daferne ſie das
Burger und Meiſter-Recht gewon

nen, und Geſellen ſitzen haben, den
in dieſer Conliznarion einen jeden
Handwercke oder Profeſſion zuge

ober, wenn ſie nicht Meiſter ſind,
tneilten Anſatz abfuhren, auſſer dem

dontribuiren ſelbige. als Geſellen, und
a ſie ſich von Hand-Arbeit nahren,

als Tagelohner.
Abgebrannte, welche nach dem Land—

TagsGSchluſſe de Ao. 1746. der
gleichen Ungluck betroffen, oder ih—
nen noch begegnen durffte, ſind 3.

4

th. gl
Jahr lang mit der Kopff- und Ver
mogen Steuer zu verſchonen.

Abſatz-Papper
Abtreiber auf denen Schmeltz-Hutten

Accis. Bau-Director
Aceis  Einnehmere auf dem Lande

ſind wegen dieſer obhabenden Fun-

ction frey von der Kopff-Steuer.
Accis- Fourier
Acecis. Procuratores
aceis- ThorKeviſor
Aceis- Bier:-Reviſor
Ackersleute in Stadten contribuiren

als Burger in denen kleinen Stadten
Acker-Voigte
Acten: lnſpectores
actuarii in Collegiis und Aemtern
Adeliche Mañs- Perſonen ohne Character

dvocaten, die nicht promoviret, in
Dreßden, Leipzig und Wittenberg,

nach der Obrigkeit Ermeſſen, 8. und
Advocaten an anderen Orten, nach der

Obrigkeit Ermeſſen, 2. biß
Advocaten, ſo nicht practiciren, con-

tribuiren als Burger, oder, wenn
ſie einen Gradum haben, entrichten
ſelbige das diesfalls determinirte
Quantum.

Apenten in Dreßden
Agenten an andern Orten
Allmoſen Amtſchreiber in Dreßden und

kLeipzig

Allmoſen:Amtſchreiber in denen ubri—
gen Stadten

Allmoſen-Sammler, wenn er nicht ex
alio capite ſeinen Kopff vergiebet,

imn groſſen Stadten

Allmoſen-Sammler in mittlern und
kleinen Stadten

2

Altreiſer, wie ein Schuflicker.
Amts-Bauſchreiber

Amts Bothen LAmts-Chirurgus, ſo viel als ein ande
„rer Chirurgus in Stadten.

lAmtsCammiſſarius
2 i

PeAmts-Damm Neiſter
nAmtsCopiſte

B

gl.

KR.



Amts-Fiſcher aAmts-Fleiſch-Steuer Einnehmer

AmtsFleiſchSteuerPachter, wenn er
uir die Fleiſch-Steuer im Amte ge—

pachtet 2

Amts Gerichts- Schoppe
AmtsLand Schoppen
Amts-KandRichter
Amts-WLandſchafftſchreiber

AmtsLandſchreiber
AmtmannerAmts Muhlen-Waſſer-BauGeſchwor

nerAmtsPPhyſicus, ſo viel als ein anderen
Medicus in Stadten.

Amts Procurator
Amts- Rath 5

Amts-Renth- Verwalter
AmtsRichter in kleinen Stadten
Amtſchreiber
AmtsSteuer Einnehmer
AmtsStraſſenmeiſter
Amts-Verwalter
Amts-Verweſer
Amts-Wein Geburgs Inſpector
Aublat-Becker, in Dreßden und Leipzi

in denen ubrigen groſſen un.

MittelStadten
in kleinen Stadten 2

Vinis Handler en gros, wie Kauffleute

Anrichter und Schichtmeiſter bey de
Seiger-Hutte

Anſpannere, wie ein gantz Hufner.

Anwalde bey dem Ober und Hof Ge

h.

ci

richte —ie 13Apothecker, deſſen die Apothecke eigen

iſt, in Dreßden und Keipzig 41
Apothecker in denen ubrigen groſfen unda

1

Mittel-Stadten 4Apothecker in kleinen Stadten

Apothecker, ſo die Apothecken gepacha
tet, vder adminiſtriren, geben die
Helffte von vorherſtehenden Anſatz.

Apothecker-Geſellen in Dreßden und
Leipzig

Apothecker-Geſellen in denen ubrigen
groſſen und Mittel- Stadten

Apothecker-Geſellen in kleinen Stadten
Appellations-Gerichts-Regiſtrutor
Appellations. Gerichts-Vice. Regiſtra-

cor 2

20

6

2

v

Lande 8

Bahnen-Warter, Konigl.

Arbeiter bey Manuſactuten, vide Fa
bricanten.

rehi Diaconus erehivarius ohne Prædicat
rmbruſtirerrtillerie Bauſchreiber

rtzt oder Empiricus
ſſeſſores bey dem HofSerichte, Ju

riſten-Facultat, Schoppen-Stuh
len und Conũuſtoriis

ſſeſſores extra.- ordinarii
ſſiſteuz Einnehmer
ſſiſtenz. Thorſchreiber
uctionatores
ucditeurs bey der Armẽe

luerwarter
lufgieſſer bey Hammerwercken

Auſpaſſer

lufpaſſer Bey 2luflader in Dreßden und Leipzig
Aufſeher beym Königl Bau n
lufſeher in Herrſchafftl. Garten, wie

ein Gartner bey Privatis.
lufwarter in Collegiis und Konigl

Expeditionen
2

lusreuther bey denen Zollen und
Gleithen S

lusreuther bey denen Rathen in Stad

ten S

Ausſpeiſer bey Hofe
AuszugsLente auf dem Lande geben

nach Unterſcheid, ob  ſie Hufner
Halb. Hufner, oder Haußler geweſen
die Helffte von dieſem ihren Con
tingent.

 B.
1):
Diccalaurei Theologiæ
Batk. Meiſter, Konigl. 5

Bader in Dreßden und Leipzig, ingle
gleichen Neuſtadt bey Dreßden

Bader, in denen ubrigen großen un
Mittel-Stadten, auch zu Friedrichs

ſtadtBader in kleinen Studten und auf dem

Ballen Binder in Dreßden und Leipzig

Ball—luſpector Ie

w  o



Ball Meiſter auf denen Vniverfitaten

Ballet- Meiſter 2 5

BandHandler in Dreßden und Leipzig
„Band-Handler in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
BandHandler in denen kleinen Stad—

tenBenquiers, wie die Kauffleute.

Barbier, wie die Bader.
Barethmacher in Dreßden und Leipzig
Barethmacher in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
2

Barethmacher in denen kleinen Stadten
Bauer, oder gantz- Hufner
BauMeiſter, Konigl.
BauSchreiber, Konigl. vide Lalld—

Bau— Schreiber.Bau Meiſter bey dem Dom Capitul zu

Merſeburg und Naumburg, it. bey
dem Capitul zu Zeitz

BauMeiſter,
Bau/Schreiber, wenn er von dem
BauVoigt, J Stadt: Magiſtrai

dependiret, 'und nicht zugleick
Raahs-Herr iſt,

in denen großen Stabten
Hin denen Mittel-Stadten

in denen kleinen Stadte
Baumwollne Waaren-Handler, wie
Kauffleute.Beckenſchlager in Dreßden und Leipzig

Beckenſchlager in denen ubrigen großen
und Mittel-Stadten

Beckenſchlager. in denen kleinen Stadten
5

Becker, in Dreßden und Leipzig
Becker, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Vecker in denen kleinen Stadten
Becker auf dem Lande
Bedienten, von der Konigl. Livréo
Bedienten, bey Herrſchafften, ſo keine

Livrée tragen, als Tafeldecker und
Conditor—

Bedienten, ſo Livrée tragen
2

BeunDrechßler, wie andere Drechßler
BergAmts Aſſeſſores, OberBerg Amts· Aſſeſſores, Ober ſo zu

Verg Caſſen Schreiber
5

en

g eich Berg Commiſſions- Rathe
ſind, vergeben nur den letzten Cha.

racter mit
1

5

w

Berg: Commiſſarien
Berg Commiſſions- Rathe, und Ober

Berg Amts Aſſeſſores
Berg Geſchworner
Berg:Gardein
BergLeute
Berg Meiſter

ſgl.

Medicus in Stadten.
BergQoatember-Geld-Einnehmer

BergRichter, wie ein Gerichts-Ver—

12 walter.6 BergSchmied, wie ein anderer Schmied.

6 ll Berg- Verwalter

lBergVoigt
nBereuter, Konigl. Jſl Berenter bey Herrſchafften
l Bereuter Scholaren

Bettmeiſter in denen Konigl. Schloß

Bett-Schreiber

i Bereuter auf denen Univerlſitaten
li Beſuch: Jager unda

li Beſuch-Knechte,

ſern und Palais

Beutler in Dreßden und Leipzig
Beutler in denen ubrigen großen und

Mittel Stadten e
Beutler in denen kleinen Stadten
Bey- Koche, Konigl.
BeyGehulffen in Konigl. Stalle, Ku—

13 che, Kellerey, Conditorey, Silber—
Cammer c.

Bey GleitsEinnehmer
ten und Marckt- Flecken, wenn ſie
jahrlich 20. Thlr. und daruber Ein—
nehmer- Gebuhren genußen

woferne ſie aber unter 20. Thlr. jahrl.

Function halber frey.
Ingleichen ſind die Bey Gleits-Ein

nehmer auf denen Dorrffern eben—
falls von der Kopff: Steuer eximiret.

Bibliothequen: Inſpector
Bibliothecarius, Konigl.
Bibliothecarius bey privatis

2

Bieber- und Fiſch Otter Fanger

Bier-Aufſeher, vid. TranckSteuer
Aufſeher.

12

w

BierBrauer in andern Stadten

B 2

Berg-Phylicus, ſo viel als ein ander

in kleinen Stad

Einnehmer- Gebuhren haben, ſind
ſie von der Kopff-Steuer dieſer

Bier-Brauer in Dreßden und Leipzig

12

v

Bier



BierBrauer auf dem kanhe 2

BierSchencken auf denen Kellern
BierSchencken in Stadten, welche die

auf ihren Hauſern liegende Biere
ausſchencken, ſind deswegen frey.

BierSchencken in Stadten, welche von
andern das Bier aufkauffen, und

in ihren Hauſern wiederum ver—
ſchencken

DSier Schencken auf dem Lande, ſie mo
gen allein, oder nach der Reihe die—
ſes Befugniß exerciren, disfalls iſt
nur einmahl jahrlich aus jeder Ge—
meinde an Kopff-Gelde zu entrichten

Bierfaßer,Bierſpinder, ß

Bier-Schroter
Bildhauer, Konigl.Bildhauer in Dreßden und Leipzig

Bildhauer in denen ubrigen großen und
Mittel-StadtenBildhauer in kleinen Stadten

Billardeurs, wie Coffée Schencken.
Billetier in Dreßden
Blattner in Dreßden und Leipzig
Blattner in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten 2

Blattner in kleinen Stadten
Blaufarben-Neiſter JBlech--Arbeiter —äe
Blech-Meiſter
Bleich-Knecht
Bothen Meiſter bey denen Canzleyen
Bothen, beym Appellations- Ober

und HofGerichte, Conſiſtoriis, Po
ſten, Univerſitaten und Aemtern

Bothen, ſo in verſchiedenen Stadten
verpflichtet, und Perſonen auch pa
quete fortſchaffen, in denen großen

StadtenBothen dergleichen in denen Mittel

StadtenBothen, dergleichen in kleinen Stadten

BornWKnechte J
Borſenſchlußer in Leipzig
Borthenwurcker in Dreßden und Leipzi
Borthenwurcker in denen ubrigen gro

ſen und Mittel Stadten
Borthenwurcker in kleinen Stadten
Dahingegen diejenigen Borthenwur

cker, welche nur vor andere Mei—

4

2

12

12

6n
li

12  Buchdrucker in Dreßden
46u

l Buchdrucker in Leipzig
IBuchdrucker in venen ubrigen groſſen

gl. ſter ums kohnarbeiten, hoher nicht
als Geſellen mit der Kopff-Steuer
in Anſatz zu bringen.

Bopymacher, vide Tuchmacher.
Brandteweinbrenner in Dreßden und

Leipzig

großen und Mittel-Stadten 5

Brandteweinbrenner in kleinen Stadten
Brandteweinbrenner auf dem Lande
BrandteweinCramer in Dreßden und

keipzig

großen und Mittel-Stadten
Brandtewein-Eramer in denen kleinen

Stadfen und auf dem Landen
Brand Caſſen AllmoſenSammier
Brathen-Meiſter, Konigl.
Brauer, vicle Bierbrauer.
Brau und MaltzKnechte in Stadten
Brauer-Knechte auf dem Landen

wenn ſie aber bereits als Bauern
obder Haußler contribuiren, ſind
ſiie frey.

Brieftrager in Dreßden und Leipzig

und Mittel-StadtenBrieftrager in denen kleinen Stadten

BrieftragerGehulffen in Dreßden und
keipzig 2

Briefſammler, wie ein Brieftrager.
Brillantierer, wie ein Edelgeſteinſchnei

der.
Bruchſchneider
Bruchſchneider zu Bergg 2
Bruchſchneider zu Ufftrungen
Bruckenmeiſter
Bruckenſchreiber
Brimnengraber
Buchbinder in Dreßden und Leipzig

2

Buchbinder in denen ubrigen groſſen
und Mittel- Stadten 4Buchbinder in kleinen Stabten

und Mittel-Stadten
Buchdrucker in kleinen Stadten
Buchhandler oder Buchfuhrer, wi
andere Kauffleute.

Brandteweinbrenner in denen ubrigen

BrandteweinCramer in denen ubrigen

Brieftrager in denen ubrigen großen



Buchhalter beh der Contributions. Ein
nahme in Leipzig 22.

Buchhalter beym Rath zu Leipzig
Buchhalter auf Contoirs, in Fabriqven,

ingleichen bey Kaufleuten und Han
delsleuten, item auf Meßing-Eiſen
und Blaufarbenwercken

Buchßenmacher A—Buchßenmeiſter; bey Schutzen- Geſell—

ſchafften —AiieBuchßenſchaffter in Dreßden und Leipzig

Buchßenſchaffter in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten
Buchßenſchaffter in kleinen Stadten
Buchßenſchmiede in Dreßden und Leipzig
Buchßenſchmiede  in denen ubrigen groſ

ſen und Mittel. Stadten
Buchßenſchmiede in kleinen Stadten
Buchßenſpanner

Buchßenwarter 4
Budenfuhrer, wie ein Tagelohner.
Budner, wie ein Haußler.
Burgerliche Ritter-GuthsBeſitzere
Burgermeiſter in keipzig 5

Burgermeiſter in Dreßden
Burgermeiſter in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten
Burgermeiſter in kleinen Stadten
Burgermiiſter in gantz kleinen Orten, und

adelichen Stadten
Burſtenbinder in Dreßden und Leipzig
Burſtenbinder in denen ubrigen groſſer

und Mittel:Stadten
Burſtenbinder in denen kleinen Stadten
Buttner in Dreßden und Eeipzig
Buttner in denen ubrigen groſſen und

Mittel. Stadten
Buttner in denen kleinen Stadten
Burger, ſo entweder gar keine Prokeſfi

ons-Verwandten, oder ihr Hand
werck niedergeleget, und ſonſt ande
re burgerliche Nahrung treiben, ode

von ihren Vermogen leben, in Dreß
den und Leipzig

Burger dergleichen, in denen ubrigen gro

ſen und Mittel-Stadten
Burger dergleichen, in denen kleine

Stadten 5ButterHandler, wie ein Hocker.

chlel
C.

ſNabinets-Bedienungen, vide Geh.
Cabinet.

abinets-Mahler
abinetten-Inſpectores 2
alcante in Stadten, excluſive desjeni—

gen, was er ſeiner Profeſſion halbei
zu entrichten ſchuldig it

alculatores, wurckliche oder Ordinari
bey denen Collegiis und Expeditio.

nen Jalculatores extraordinarii J
Cammer-Agenten
CammerAsſiſtentz-Rath
Cammerdlufwarter
Cammer-Bothe
Cammer—-Casſirer
Cammer-Commillarien
Cammer.Commisſions-Rathe
Cammer-Conducteur, vid. Conducteut
Cammer-Conſulenten
Cammer-Diener bey Konigl. Herrſchaff

ten
Cammer-Bedienten, Konigl. z. E. Peru

quier, Schneider c. welchen da
Prædicat als Cammer-Diener ber
geleget, geben nur als Cammei
Diener die Kopfſteuer.

Cammer-Diener bey anderen Herrſchaf

ten
Cammer-Fouriers, Konigl.
CammerFourier beym Collegio
Cammer-Laquais
CammerMeiſter in Dreßhen
Cammer- Meiſter in Zeitz und Merſebur
Cammer-Mohr, Konigl.
Cammer-Procuratores
Cammer-Kegiſtratores
Cammer-Keviſores
Cammer-Schreiber, Ordinarii
CammerSchreiber, extraordinarii
CammerSchreiber bey Rathen in Sta

ten 6Cammerdenlſale
CammerTrabanten, oder Thurſteh

Konigl.
CammerZahlmeiſter
Cammereydecretarius

Cannefaßmacher
Canonieus in Zeitz und Wurtzen



Cantores in Dreßden und eipzig
Cantores in denen ubrigen groſſen und

Mittel. Stadten
Cantores in denen kleinen Stadten

Canzelliſten und Copiſten ordinarü bey
denen Collegiis

Canzelliſten und Copiſten ſupernume-
rarii

Cantzley-Director, Graflich Stollber—
giſcher 2

Cantzley-Diener 9
Capell-:Meiſter
Capell-Muſici
Diejenigen Capell. Mufici, welche bey

dem Konigl. Orcheſtre allein auf
gewiſſen nicht eben beſtandigen Fuß
in Dienſten und Beſoldung ſtehen,
geben nur die Helffte.

Capell-Diener bey der Cammer-Muſie

Capitain
Capitain. Lieutenant

Casſirer, Konigl.
Casſfirer bey der Raths-Einnahme. Stu

be zu Leipzig 2

Casſirer beym Allmoſen-Amte zu Leipzig
Catecheten, ordinirte, zu Dreßden und

keipzig 2 J
Catecheten auf dem Lande, wenn ſie von

denen Confiſtoriis confirmiret, con-
tribuiren wie die Schulmeiſter.

Chirurgi, wie die Bader.
Characteriſirte Perſonen, welche. von

auswartigen Konigl. und Furſtl
Hofen Characters erhalten, und ſicl
weſentlich in denen Chur-Sachſi.
ſchen Landen aufhalten, entrichtei

ein jeder nur J J
Choraliſten beym Dom. Capitul, wie an

dere SchulCollegen in denen Mit
telStadten

Chori Muſici Directores
Circkel-Schmiede in Dreßden und Leipzio
Circkel-Schmiede in denen ubrigen groſ

ſeen und Mittel-Stadten
Circkel-Schmiede in kleinen Stadten
Coffée- Schencken in Dreßden undLeipzig
Coffée-Schencken in denen ubrigen groſ

ſen und Mittel-:Stadten
Coffre-Trager in Dreßden und Leipzig

Collre- Trager-Gehülffen

10

12

Co. Inſpectores bey der General- Aceiſe,
beſonders in denen Amts- und klei—

nen Stadten, ſind zwar vor ihrePer—
ſon von der KopfSteuer wegen die
ſes aufhabenden Offieüi befreyet, es
ſoll aber der Magiſtrat des Ortes,
wenn ſie dißfalls kein Douceur ge—
nußen, ex fiſco an Kopf-Gelde ent—
richten

Collectur. Verwalter
Collet. Stepper
Collet-Waſcher
Collegiate bey Univerſitaten
Commendante bey der Partorce. Jagd
Commisſions-Actuarius
Commercien-Rathe
Commisſions-Rathe
Commiſſariats Medieus, ſo viel als ein

anderer Medieus.
Commiſſions-. Schreiber
Comcedianten, Konigl.
Comoeedianten, ſo im Lande ſich aufhalten
Conceri-Meiſter
Concierge bey denen Gallerien
Con- Directores, wie andere Schul. Col-

legen.
Conditores, Konigl.
Conditor-Geſellen, Konigl.
conclitores in Dreßden und Leipzig
Conditores in denen ubrigen groſſen und

Mittel-Stadten
Conditores in kleinen Stadten
Conditores bey Herrſchafften, ſo keine

Livrée tragen L
Conditor- Geſellen
onditorey-Beygehulffen in der Konigl.

Conditorey

Jonducteurs nConſiſtorial-Advocaten
Conliſtorial. Rathe, vide Aſſeſſores.

Conſiſtorial-Protonotariius
Conſiſtorial-Ober-Protonotarius
Contributions-Einnehmer in Leipzig
Contributions. Einnehmere auf demkan

de ſind von der Kopf-Steuer frey.
Controlleurs
Copiſten, vide Canzelliſten.

Copiften-Amts- oder Raths
Corduanmacher in Dreßden undkeipzig
Corduanmacher in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten



Corduanmacher in denen kleinen Stadten

Cornets 2
Coßaten LCramer, wie die Kaufleute.
Cramer-Bothe in Leipzig
Erepinmacher in Dreßden und Leipzig

Crepinmacher in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten 2
Crepinmacher in denen kleinen Stadten

Creyß: Amtmann

CreyßSteuer-Einnehmer

D.

CRach oder Ziegel-Decker, wie ein
D— Maurer.
DammNAufſeher

und dwenn ſie nicht ſonſt
Damm-Meiſter,

comribuiren, ſind ſie als Tageloh
ner anzuſetzen.

Deviſen-Macher
Diaconi ordinarii, in Dreßden und

keipzig 2Diaconi ordinarii, in denen ubrigen groſ

ſen und Mittel-Stadten
Diaconi ordinarii, in denen kleinen

Stadten 2
Doctores Juris, ſo practiciren, in Leip

zig, Dreßden und Wittenberg, wor

unter auch die Ober- und Hof
Gerichts-Advocati in keipzig und
Wittenberg, ingleichen die Con
fiſtorial-Advocati daſelbſt zu ver

ſtehen 9Doctores Juris, an denen ubrigen Orten

Doctores Juris, ſo gar nicht practieiren
auch in keinen Character und Be
dienugig ſtehen

Doctores iegentes, in denen 3. ober

feacultaten ĩDoctores Theologiæ Medicinæ no

Legentes R
Dom Cammerer e
Dom Probſtey-Gerichts-Voigt un

Verwalter 5 5DomWecker
J

Doppler, wie ein Tagelohner in Mitte
Stadten 6 5

2

thl.

2

rechsler, in Dreßden und Leipzig
Drechsler, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Drechsler, in kleinen Stadten
Drey-Viertels-Hufner
Drucker, ſo Leinwand und dergleichen

drucket, in großen und Mittel—
Stadten

Jn kleinen Stadten
2

Durchfuhrer unter denen Thoren zu
Dreßden

E.

Gdelgeſtein Inſpector
Edelgeſteinſchneider in Dreßden

Edelgeſteinſchneider in Leipzign
Edelgeſteinſchneider in denen ubrigen

Großen- und Mittel-Stadten
Edelgeſteinſchneider in denen kleinen

Stadten
Endtenfanger
Einfahrer in Bergwercken
Einnehmer, derer extraordinairen Steu

ern in Stadten
Einnehmer, derer Schau- und Stempel

Gelder
Einnehmer, derer Raths:kevenüen, wi

ein Raths-Herr.
Eiſengießer
Eiſenſchlager

Einſpanniger Fuhrmann, mit 1. Pferde
GZiebt die Helffte, was andere Fuhr
leute entrichten.

Elffenbein-Arbeiter
kmailleur, wie ein Goldſchmied.

Emipiricus, wie ein Artzt.
Encken, oder Klein-Knechte, wie ander

Knechte.

Erb-Lehn-Richter
Erb-Schultze
Ekquipage Commiſſarius
Erb-Schencke
Eſeltreiber, wie ein Tagelohner.
Eßigbrauer
Examinatores, wurckliche Rechnungs
Examinatores, Supernumerarii
kxecutores
Exercitien-Meiſter, auf denen Univer

ſitaten

C a2
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F.
Nabricanten, die Entreprenneurs bey

n denen fabriquen ſind, als Kauff—
Leute, deren Arbeiter aber als Ge—
ſellen bey Handwerckern anzuſehen.

Factor, bey Konigl. und anderen Blau—

Farben-Wercken
Factor, bey der Saiger- und Vitriol-

Hutte
Factor, bey Fabriquen, Manufacturen

und Wercken
Facultaten-Schreiber

Fahndrich JFahr K necht

Fahr-Meiſter .2Fahr- Schreiber

Falcken-Capitain 2
Falcken-Meiſter 4 2
Falcken-Verwalter
Falcknerey-Warter —Ale
Falconier
Famulus
Farben- Meiſter
Farbenreiber, wie ein Tagelohner.

Farber, vid. Schonfarber.
Faſan-Warter 2 J
Fecht-Meiſter, bey die Cadets und Pagen
Fecht-Meiſter, bey denen Univerſitaten

Federlaufer,]
oder »dwie ein Tagelohner.

Federſtuber,
Federſchmucker, in Dreßden und Leipzt
Federſchmucker, in denen ubrigen große

und Mittel-Stadten
Federſchmucker, in kleinen Stadten

Feder-Viehmaſter, wie ein Hocker.
Feilenhauer, in Dreßden und Leipzig
Feilenhauer, in denen ubrigen großen un

Nittel-Stadten
Feilenhauer, in kleinen Stadten
Feldhuter, wenn er nicht ein Dien

Knecht iſt
Feld-Kriegs-Caſfirer
Feld-Meßer
Feld-Prebiger
Feld-ZeuqSchreiber
Felleiſen-Reuther, wie ein Poſtillon.
Feuer-Oeßenkehrer, in Dreßden u

keipzig 2

Iul euer-Oeßenkehrer, in denen ubrigen
großen und Mittel-Stadten

euer-Oeßenkehrer, in kleinen Stadten
euer-Wachter, bey denen Konigl. Pa-

lais und Collegiis
igur- und Formenmacher
ſrale, bey der Cammer
ſcale, beym Appellation- Ober- und

Hof-Gerichte
iſcher, in Dreßden und Leipzig
iſcher, in denen ubrigen großen und

Mittel: Stadten
Fiſcher, in denen kleinen Stadten

Fiſcher, auf dem kande
Fiſchhandler, mit friſchen Fiſchen, in

Dreßden und Leipzig
Fiſchhandler, mit friſchen Fiſchen in de—

nen ubrigen großen und Mittel.
Stadten

Fiſchhandler, mit friſchen Fiſchen in klei—

nen Stadten 29Fiſchhandler, auf dem Eande

Fiſch--Knechte d
Fiſch-Otterfanger 2
Fieiſchhauer, in Dreßden und Leipzig
Fleiſchhauer, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
Fleiſchhauer, in denen kleinen Stadten
Fleiſch-Steuer-Einnehmer oder Pachter

Nota: Wenn das Handwerck derer
Fleiſcher, oder die Communen, die
Fleiſch-Steuer gepachtet, haben

ſelbige die 2. Thlr. womit der
Fleiſch-Steuer: Einnehmer ange—

ſetzet iſt, zu vertreten.
Fleiſch-Steuer-Inſpectores
Floß-Aufſeher
Floß:Commiſſarius ð
Floß-Haupt-Caſſire
Floß: Inſpector
Floß-HoltzSchwemmmeiſter, wie ein

Tageldhner.
Floß-Meiſter
Floß-Schreibe o e
Floß-Schreiber, zu Koſen, ſoll, weil die

Floß-Holtz-Zoll-Einnahme mit
der erſtern Function jedesmahl
combinirt geweſen, nur als Floß—
Schreiber die Kopff-Steuer erlegen.

Floß-Straf-Befehlshaber
Floß-Verwalter



Floß-Unter-Bediente 2—
Fluhr-Schutze
Fluhr-Schutze, auf adelichen Guthern
Flußſieder
Formenſchneider?

2 uò JFormenmacher J
Forſt-Meiſter
Forſter, ein reuthender
Forſter, oder Fuß-Knecht, denen Jagd

Unter-Bedienten gleich
Faorſter, bey Gerichts-Obrigkeiten

Forſt-Schreiber
Forſt- Unter-Bediente
Forſt-Bereuter
Forſt-Zeichen-Eiſenſchneider, wie ein
Jagd-Unter-Bedienter.

Forwergs- Pachter, Konigl. ohne Unter—
ſcheid derer Aemter und Vorwerge,
worunter auch die Grafſchafft Bar
by zu verſtehen

Freyſaßen, und ſogenannte Freymann
Eehn-Guths-Beiſitzere, in Stadten

und auf dem Lande
Frohnhaußler, wie ein anderer Haußler
Fuhrleute, oder Lohn-Kutzſcher, in Dreß

den und Leipzig
Fuhrleute, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Fuhrleute, in denen kleinen Stadten

Fuhrmann, Einſpanniger, mit 1. Pferde,
entrichtet die Helffte, was andere
Fuhrleute geben.

FußKnecht
FußTrabanten, wenn ſie ſonſt keine

Proleſſion treiben, ſind, wie andere
Soldaten frey; Daferne ſie aber
ihre erlernte Profeſfiones und
Handwercker darneben treiben, auch
als Meiſter, Geſellen halten, muſſen
ſie ebenfalls als Meiſter, nach denen

Anſatzen, contribuiren. Jm Fall
aber ſie das Meiſter-Reeht nicht ge
wonnen, und alſo keine Geſellen

Hhalten, ſind ſie bloß als Geſellen an.
zuſehen.

Futter-Einkauffer
Futter-Marſchall
Futterſchneider, in Dreßden und Leipzig
Futterſchneider, in denen ubrigen großen

und Mittel:Stadten
Futterſchneider, in denen kleinen Stadten

m
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G.
amachen-Schneider

Garde Dames
Garde- Meubles Inſpector
Garde Robben- Inſpector
Garderobier, in Konigl. Opern-Hauſe
Garkuchen, in Dreßden und Leipzig

Garkuchen, in denen ubrigen großen und

Mittel-Staoten
Garruchen, in denen kleinen Stadten
Garmacher, in denen Bergwercken
Garniſons-Cantor
Gartner, Konigl. Kunſt- oder Hof
Gartner-Geſellen, Konigl.
Gartner, bey privatis
Gartner, bey privatis, wenn ſie Livrée

tragen, wie andere Bediente.
Gartner-Geſellen, auf Ritter-Guthern
Gartner, ſo nur ein Flecklein Land be—

ſitzet, in Stadten
Gartner, ſo nur ein Flecklein Kand beſi—

tzet, auf dem Lande, wie die Haußler
Gartner, oder Hinterſattler, wenn ſie

nach Proportion ihres beſitzenden
Feldes, nicht wenigſtens unter die

Halb-Hufner zu rechnen, geben
gleich den Haußlern

Gaſthofe, große in Dreßden n. Leipzig, wo
wurcklich Gaſtirung exerciret wird

Gaſthofe, große in Dreßden und Leipzig,

wo nicht ſowohl mit Ausſpannung,
ſondern bloß mit Bierſchencken
Nahrung getrieben wird

Gaſthofe, große, in denen ubrigen großen
und Mittel-Stadten 2

Gaſthofe, große, in denen kleinen Stadten
Gaſthofe kleine, in Dreßden und Leipzig
Gaſthofe, kleine, in denen ubrigen großer

und Mittel-Stadten
Gaſthofe, kleine, in denen kleinen Stadter
Gaſthofe, auf dem Lande,

auch 12. und 16. gl. nach der Obrig

keit Ermeſſen.
Notandum: Es mogen die Gaſthofe

verpachtet ſeyn, oder von dem Ei

genthumer das Gaſtirungs-Rech
ſelbſt exerciret werden, ſo ſollei
vorherſtehende Anſatze ohne Un
terſcheid entrichtet werden.

Gaze-Macher, wie ein Kauffmann.
Geheime Cabinets-Secretariin

D

20

Gedei—



Geheime Cabinets-Regiſtratores
Geheime Cabinets-Canzliſten
Geheime Cabinets-Courier
Geheime Cabinets-Fourier
Geheime Cabinets-Aufwarter
Geheime Cammer-Schreiber
Geheime Cammerierer
Geheime Secretarien
Geheime Regiſtratores
Geheime Cantzliſten L
Geheime Raths-Fourier
Geheime Kriegs-Raths-Expeditores
Geheime Kriegs-Raths-Fourier
Geheimer Kriegs-Raths-Aufwarter
Gelbgießer, wie ein Rothgießer.
Gemeindeſchreiber, in Vorſtadten, wenn

ſelbiger nicht ex alio capitedie Kopf
Steuer entrichtet, giebt jahrlich

General- Accis-Caſfirer
General- Acecis- Commiſſariei
General-Aceis- Einnehmer, in Dreßder

und Leipzig
General-Aceis- Einnehmer, in dener

ubrigen Stadten e
General- Accis-Einnehmer, auf denen

Dorfern, ſind frey.
General- Acecis- Fourier
General- Accis- Inſpectores, in großen

Stadten d

General- Aceis- Inſpectores, in Mittel
und kleinen Stadten, ſie mogen ein
oder mehrere luſpectiones haben

General- Accis-Poſt agente
General. Accis-Ober-Buchhalter, aucl

Straff-. und Deſect- Gelder-Caſſire
General- Accis -Ober-Einnehmer i

Dreßden und Leipzig
General- Accis-Ober-Einnehmer i

denen ubrigen Stadten
General-Aceis-Renth-Meiſter in Eiß

leben 2.General-Accis-Aufwarter
General-Aucditeur-Lieutenant
General-Muntz-Gardein
General- StaabsSecretarien
General-Staabs-Copiſten
General-Staabs-Medieus, wie ein a

derer Medieus in Stadten.
Geographus bey denen Cadets
Gerichts-Actuarii in qroſſen Stadten
Gerichts-Actuarii in Mittel-Stadten

tll.

utt
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erichts-Actuarii in gantz kleinen Stad
ten, und auf dem Lande

Gerichts-Schoppen zu Juterbock jeder
Gerichts-Schreiber bey denen Stadt.

Gerichten zu Leipzig
Gerichts-Schreiber auf dem Lande
Gerichts-Verwalter, uber das, was ſie

als Advocaten geben, annoch von

jeder Gerichts-Beſtallung
Gerichts-Verwalter, welche ſehr geringe

Gerichts-Beſtallungen haben
Gerichts-Webel beym Gouvernement

Geſchirr-Schreiber I
Geſellen bey Kunſtlern in Dreßden und

Leipzig
Geſellen bey Kunſtlern, in denen ubrigen

großen und Mittel-Stadten
Geſellen bey Kunſtlern in kleinen Stad.

ten JGeſellen bey Handwerckern, in Dreßden
und Leipzig

Geſellen bey Handwerckern in denen
ubrigen großen und Mittel-Stadten

Geſellen bey Handwerckern, in kleinen

Stadten
Geſellen, derer Handwercks- Leute Kin—

der, wenn ſie bey ihren Eltern als
Geſellen arbeiten, entrichten die

Koopff-Steuer nur als Geſellen, ob
ſie ſchon das Burger- und Reiſter—
Recht erlanget haben.

Geſtubepocher

Getreyde-und Holtz-Meßer
Getreyde-Lader
Getreyde-Handler, vid. Kornhandler.

Gewercken-Probierer
Gips-Arbeiter in Dreßden und Leipzi—
Gips-Arbeiter, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten 2

Gips-Arbeiter, in kleinen Stadten

Gips-Brenner L
Glaſer, in Dreßden und Leipzig
Glaſer, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Glaſer, in denen kleinen Stadten
Glaßſchneider, wie die Glaſer.
Gleits-Commiſſariuss
Gleits-Einnehmer, bey ſtarcken Paßen
Gleits-Einnehmer, bey kleinen Orten
Gleits- und Kand-Aceis- Einnchmer, in

kleinen Stadten



Gleits-und Land-Accis- Einnehmer,
auf denen Dorffern ſind frey von

 der Kopff-Steuer.
Gleits-Bereuter
Gleits-Gegenſchreiber
Gleits-Inſpector
Gleitsmann zu Leipzig
Glockengießer, in Dreßden und Leipzig
Glockengießer, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
Glockengießer, in kleinen Stadten

Glockner, vide Kirchner.
GoldArbeiter, oder Goldſchmiede in

Dreßden und Leipzig
Gold-Arbeiter, oder Goldſchmiede in de—

nen ubrigen großen und Mittel—
Stadten

Gold-Arbeiter, oder, Goldſchmiede in de

nen kleinen Stadte 2
Gold- und Silber-Drathzieher, wie die

Goldſchlager.
Goldſcheider, in Dreßden und Leipzig

Goldſcheider, in denen ubrigen großen
und Mittel-Stadten

Goldſcheider, in kleinen Stadten
Goldſchlager, in Dreßden und Leipzig
Goldſchlager, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadte o2Goldſchlager, in denen kleinen Stadten
Gold- und Silberſtucker, in Dreßden und

Leipzig
Gold-und Silberſtucker, in denen ubri

gen großen und Mittel-Stadten
Gold- und Silberſtucker in kleinen Stad

ten 3 3Gold-und Silberſpinner, wie die Gold
ſchlager.

Gold- und Silberwurcker, wie die Gold
ſchlager.

Gondoliers,
Gottes-Kaſtenſchreiber
Gouvernements. Copiſten 9
Gouvernements-decretarien,

Gradier- Meiſter,
Graveur, wie ein Kupfferſtecher.
Grentz. Bereuther

Grentz-Commiſſarius 9
Grentz-Schutze, Konigl. 60
Grentz-Schutze, auf Adelichen Guthern

Groß-Gartner,
Gruben. Jungen, auf Bergwercken

ruben-Steiger,
urtler, in Dreßden und Leipzig
urtler, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
urtler, in denen kleinen Stadten
uther-Beſchauer, Ordinarii
uther:Beſchauer, Supernumerariin

Guther-Beſtadter, ul
Hieruber

Die Gerichts-Diener, und zwar ein
Stock.Meiſter

Ein Amts- und Stadt-Frohn
Gerichts.Diener, auf dem Lande
ArmenVoigt, wie ein Amts-Frohnn

H.
Gaar· kriſirer
 Haarbeutelmacher, wie ein Schnei

der-Geſelle

Halb-Hufner e
Halb-Hufner, welcher mehr als 1. Vier

tel Hufe, nicht aber gar eine halbe
Hufe beſitzet, iſt als ein Halb-Huf
ner zu conlideriren.

Hammer-Arbeiter
Ham̃erSchmiede, wie andere Schmiede

Hammer-Verwalter
Hammerwercks-Vorſteher
Handels-Diener, bey Spitzene Eiſen: und

Blechhandlern auf dem Lande, ge
ben wie Kauffmanns-Diener i
denen kleinen Stadten.

Handlanger, bey Maurern und Zimmer
leuten, in Dreßden und Leipzig
in denen ubrigen großen und Mit
tel-Stadten
in denen kleinen Stadten

Handler, wie Kauffleute.
Handler, mit Feder-Vieh, Obſte und at

deren Victualien, Holtz c. ſind al
Hocker anzuſehen.

Handwercker, auf dem Lande, wenn ſi
ſich von der Bauer-Arbeit eigent
lich nahren, und erſtere nur als ei
Nebenwerck treiben, geben

Handwercker, auf dem Lande, wenn ſ
keine BauerArbeit treiben, und ſich
lediglich von ihrem Handwerck

nahren, geben
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Handwercker zu Heldrungen, welche ih—
re Profeſſion treiben, geben keines

weges noch beſondere Kopff-Steu
er als Burger.

Haartuchmacher, iſt frey, und hat nur,
wenn er eine andere Profeſſion da
bey treibet, davon die beſtimmte
Kopff-Steuer zu erlegen.

Haſpler, wie ein anderer Bergmann.

Haupt-Saltz-Calſſirer
Haupt-Saltz--Licent- Einnehmer
Hauſirer, wie ein Tabulet- Cramer.
HaußHofmeiſter, bey Herrſchafften
Haußler
Hauß-Kellner, Konigl.
Haußmann, in Konigl. Haußern
Haußmann, bey brivatis

Hauß-Verwalter
HaußSchlachter, in Dreßden undkeipzig
HaußSchlachter, in denen ubrigen groſ—

ſen und Mittel-Stadten
HaußSchlachter, in kleinen Stadten
Hauß--Vater, in Zucht- und Wayſen

Haußern, auch kazarethen
HaußVoigt, bey Rathen in Stadten

Hauß.Voigt, oder Schirrmeiſter
Heege-Reuter
Heege-Reuter, bey Graflichen und ande

ren Gerichts-Obrigkeiten
Helffenbein-Arbeiter, vic. Elffenbein—

Arbeiter.
Herings-Handler, wie die Hocker.
Herdſchmid, auf Blech-Hammern, wie

ein Hütten-Arbeiter.
Heyducken, Konigl.
Heyducken, bey Herrſchaffte
Hinterſattler, wie ein Halb. Hufner
Hirten, ſind frey von der Kopffſteuer.
Hiſtoriographus, wie ein Profeſſor or-

dinarius.
Hocker, in Dreßden und Leipzig
Hocker, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Hocker, in denen kleinen Stadten 2

Hocker, auf dem Lande
Hochzeit- und Grabe-Bitter, in Dreß.

den und Leipzig
Hochzeit, und Grabe-Bitter, in denen

ubrigen großen und Mittel-Stadten

Hochzeit- und Grabe-VBitter, in kleinen
Stadten

thl.
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Nota: Eine GrabeBitterin, giebt die

Helffte.
Hof-Apothecker
Hof-Ausſpeiſer
HofBarbier
Hof--Bauſchreiber
Hof: Becker

Hof-Bettmeiſter 2
Hof-Bildhauer
Hof-Bock-Pfeiffer
Hof-Bernſtein-Arbeiter 2.
Hof-Beutler
Hof-BrauVerwalter LVD
Hof: Buchbinder AIIe
Hof-Buchdrucker

Hof-VBuchfuhrer 2HofCalcante
Hof-Cantor
Hof Caplane

Hof-Calfirer dHof-Ceremonien-Meiſter 2
Hof-Commiſſarien
Hof- Compoſiteu
Hof-Conditor, vid. Conditor.
Hof- Diaconi

Hof Edelgeſteinſchneider „oder Brillan-

tirer AHof-Einkauffer
Hof:-Expeditores
Hof:- Factor
Hof-Feuer-Gerathſchaffts-Lieferante
Hof: Fiſch.Meiſter
HofFiſcher
HofFleck-Ausmacher
Hof-kFourier
HofGerichts Alleſlores zu Wittenberg

Hof-Glaſer
Hof-Glockner
Hof- GoldSilber- und Seidenſtucker
Hof-Grottirer
Hof-Futteralmacher

HofHuthmacher n

Hof-Jager IHof-Jubelirer
Hof-Kellerſchreiber

Hof-Kirſchnr 2
Hof-Koche tHof-Kuchſchreiber

Hof-Kunſt-Tiſchler
Hof-KupferSchmid
Hof-Laquirrr a



HofEieferanteenn
Hof-NMahler
Hof-Mathematicus
Hof-Mechanicus, wie ein anderer Me-

chanicus.
Hof-Medailleur
Hof-Medicus
Hofmeiſter, auf Ritter und andern Gu—

thern

Hof-Metzgr
Hof-MundSchencke
Hof-Opticus

HofPaucker
Hof- Peruquier

Hof-Pirſch-Meiſter
Hof: Poet
Hof Poſamentirer

Hof-Profos
Hof-Riemer
Hof-Schnallenmacher

Hof-Schneider
HofSchuſter
HofSchutze
Hof-decretarien

Hof-Seiler
Hof-Steinſchneider
Hof-Strumpfwurcker
HofSeiffenſieder
Hof-Taſchner
Hof-Tapetenwurcker
Hof-Tapetenmahler
HofTiſchler
Hof-Topffer
HofTraiteur
Hof-Troinpeter
Hof? Uhrmacher

Hof-Vergolder
Hof-Wagner
Hof-Zinngießer und andere dergleichen

Profeſſions-Verwandte
Hof-Gerichts- Actuarius
Hof— Gerichts-Bothe
Hof- Gerichts-Protonotarius
HotGoldund SilberPolirer
Hotmeiſter, bey jungen Herren

HofOfen Fabricanten, iwie ein anderer
Hoftmeiſter, Grafl. Stollbergiſcher

Hof Profeſfions Verwandter.

Hof-Verwalter
Hof- Waſſer-Verwalter

A  3  00—
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DHofZahlmeiſter

Hof-Zahn-Operateut
Hof-Zieler
Holtz-Forſter, gleich einem Forſter bey

Gerichts-Obrigkeiten.
Holtzleger oder Holtzmeſſer
Holtz-Floß-Aufſeher, wie ein Floß—

Unter-Bedienter.
Holtz-Schreiber

Holtz-Verwalter
Holtz-Anweiſer
Holtz-Handler, wie ein Hocker.
Holtz-Setzer, wie ein Holtzmeſſer.
HoltzWaarenArbeiter, auf dem Lande,

wie Handwercker auf dem Lande.
Holtz-Waſcher, wie ein Tagelohner.

Hopffe-Meſſer
Drechsler, wie ein anderer

Nolſpital- Verwalter, in Dreßden und
Leipzig

Hoſpital- Verwalter, an andern Orten,
Hoſpital- Kirchen- und Kaſten-Vorſte-

her, wenn dieſe Officia mit einer.
Raths-Herren-Stelle combiniret
ſind, wird nur das Contingent als

Raths:Herr entrichtet.
Hufner, gantze
Hutten-Arbeiter
Hutten-Bereuther
Hutten-Meiſter
Hutten-Schreiber
Hutten-Verwalter
Huthmacher, in Dreßden und Leipzig
Huthmacher, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
Huthmacher, in kleinen Stadten
Huthſchmucker, wie die Huthmacher.

vw
J.

HOðagd-Barbier
J Jagd-Commilſarius
Jagd-Courier
Jagd Fourier
Jagd-Hautboiſten
Jagd-lnlpector
Jagd-Hornmacher, wie ein Jagd-Unter

Bedienter.
Jagd-Kutzſcher, Konigl.
JagdSchreiber

E
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Jagd-Seiler, und andere Jagd:Profes-
ſions-Verwandte, ſo außerhalb dem
Jager-Hofe allhier wohnen, geben
doppelt ſo viel, als was die andern
ſich in hieſiger Stadt befindenden
Handwercks-Leuthe von ſothanen
Profesſionen entrichten. Dagegen
die im Jager-Hofe wohnenden
Handwercks-Eeuthe, nur als ein

Jagd— Unter.Bedienter bezahlen

Jager, Konigl.
Jager, bey Herrſchafften
Jager Purſche oder Jager-Jungen im

Jager-Hofe
Jager:Purſche, welche bey ihren Eltern

oder andern Perſonen, in Dienſten

ſtehen 5Impoſt- Einnehmer, in Dreßden und
keipzig

Informatores. bey Herrſchafften, oder
auch die Privat-Informationes geben

Ingenieurs, ſo keinen Character haben
Inſpector, beym grunen Gewolbe, in—

gleichen bey der Bilder- und an
dern Galerien, wenn er Geheimer—
oder Cammerierer iſt, hat er nur
von der vornehmſten Function die
Kopf-Steuer zu entrichten.

Inſpector. derer Naturalien. Minerslien
und anderer Curioſitaten-Cabinet-

tter, wenn er das Pradicat, alsBerg
oder anderer Rath fuhret, bezahlet
nur von der vornehmſten Charge
die Kopfſteuer.

Inſpectores, bey Konigl. Palais
Inſpectores, derer Manufacturen und

Marmor- Bruche
Inſtrumenten- Inſpector
Inſtrument- und Pfeiffenmacher, vide

muſicaliſche lnſtrumentenmacher.
Invaliden-Unter-Officiers, Hautboiſten

und Gemeinen, ſie mogen benſion
genießen, oder nur mit Frey-Schei.

nen verſehen ſeyn, ſollen intuitu
ihrer treibenden Profeſſionen und
Handwercker, bey der Kopfſteuer

zur Mitleidenheit ebenfalls gezogen

werden.

hl. gl.
mwentions- Mahler, wie ein Hof—

NMahler.
jubelirer, in Dreßden und Leipzig
Jubelirer, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Jubelirer, in denen kleinen Stadten

Jungen, ſo bey brivatis, als Bediente
ſerviren

Hieruber
hat von und mit Lætare 1750.

Ein Jude, der ſich weſentlich in Dreß—

den oder Leipzig mit Konigl. Paſ
ſen aufhalt, an Kopfſteuer vor ſich
jahrlich zu bezahlen-

Deſſen Frau
Jedes Kind ohne Abſicht auf das Alter

Jeder Knecht
urnnd

Jede Magd
Und ſoll kunftig hin keinem Juden
mehr als 1. oder 2. Perſonen als
Knechte oder Magde anzugeben, zu
Vermeidung des bisherigen Unter—
ſchleifs, verſtattet werden.« Dieje
nigen Juden aber, ſo ſich in anderen
Stadten und Orten hieſiger Chur—

GSaachſiſcher Kande aufhalten, ent
richten nur die Helffte von vorſte
henden Anſatzen.
Wie denn auch die reiſenden frem

den Juden vor jeden Tag, den ſie
ſich an einem Orte im Lande, es
ſey in der Stadt oder Dorfern, auf
halten, ausgenommen die Leipziger
und Naumburger Meßen, inglei—
chen die ordentlichen Jahr-Marck

te von Anfange des 1750oſten Jah
res, vor jeden Kopf

in großen und Mittel-Stadten
imn kleinen Stadten und Dorfern aber

zu bezahlen, und keiner Exemtion
durch Vorzeigung derer FreyPaße
ſich zu erfreuen haben; Welches

Geld jedes Ortes Obrigkeit einzu—
nehmen, und bey der nachſten Liefe
rung mit einzurechnen verbunden iſt;

Jedoch werden die Juden, welche
die Ekeipziger und NaumburgerMeſ—
ſen beſuchen, ſowohl acht Tage vor

Einlautung der Meße, als auch acht

Tage nach der Zahl-Woche, mit

hl.



Abgabe der Kopf-Steuer ver
ſchonet.
Nicht minder bleiben die reiſen

den Juden auf die Tage, wenn ſie,
wegen einfallenden Sabbaths, oder
anderer judiſcher Feyertage, den
Weg zu proſequiten, oder ihren
Handel zu treiben, nicht vermogen,
von oberwehnter Kopf-Steuer be

freyet.

K.
Ooarnervv Kaſtelmacher, wie die Handwercker

auf dem Lande.
Kalckbrenner, in Dreßden und Leipzig
Kalckbrenner, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
Kalckbrenner, in kleinen Stadten
Kammſetzer, oder Kammmacher, in

Dreßden und Leipzig
Kammſetzer in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Kamnſſetzer, in denen kleinen Stadten

Kann oder Zinngießer, in Dreßden und
keipzig

Kanngießer, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Kanngießer, in denen kleinen Stadten
Kartenmacher, in Dreßden und Leipzig
Kartenmacher, in denen ubrigen großen

und Mittel e Stadten
Kartenmacher, in denen kleinen Stadten.

KaſtenVorſteher, vide Hoſpital- Vorr
ſteher.

Kauffleute, in Dreßden und Leipzig,
2. 4. 6G. S.. 10. 20. bis

Kauffleute, in denen ubrigen großen und
Mittel. Stadten 1. 2. 3. 4. 58 1 O.bis

Kauffleute, in denen kleinen Stadten,

J. 2. Z. bisKauffleute, auf dem Lande, und in derer

Vaſallen Stadten 4. 8. Gr. bis
wenn ſich. letztere aber von der

Bauer Arbeit eigentlich nahren,
und die Cramerey nur, als ein Ner
benwerck treiben, geben ſie nur die

Helffte von dem, was bey kleinen
Stadten angeſetzet iſt.

Kauffmann, ſo die Handlung nicht treir

bet giebt wie ein Burger Kopfſteuer.

lthl.
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Kauffmannsdiener, in Dreßden u. keipzig
Kauffmannsdiener, in denen ubrigen

großen und Mittel Stadten
Kauffmannsdiener, in denen kleinen

Stadten
Kellerey; Beygehulffen

Kellermeiſter, Konigl.
Kellermeiſter, bey brivatis
Kellerſchreiber, in Leipzig

Kellerſchencke, oder Kellerz Wirth, in
Dreßden und Leipzia

Kellerſchencke, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
KellerSchencke, in denen kleinen Stad

ten
Keßelflicker, in Dreßden und Leipzig
Keßelflicker, in denen übrigen großen und

Mittel?Stadten
Keſſelflicker in denen kleinen Stadten

Kinder, Burgers- und Bauer-Kinder,
wenn ſie denen Eltern in ihrer Handr

thierung beyſtehen, reſp. von 16. und

14. Jahren, nach der Obrigkeit Er
meſſen, 1. 2. 3. bis

Nota: Der Sohn, welcher das Mei—
ſter Recht erlanget, ſolches aber
nicht treibet, ſondern dem Vater in
ſeiner brofeſſion mit beyſtehet, und
bey ſelbigem die Koſt genußet, giebt
bloß als ein Geſelle die Kopffſteuer

Kinder, Burgers  und Bauer: Kinder
welche kein beſonderes Bewerb und
Verdienſt haben, auch ihren Elteri
nicht in ihren Kunſten und Profeſ
ſionen und anderer Hand:e Arbei
beyſtehen, ſondern ſich nur an derer
ſelben Koſt befinden, ſind von der

Kopfſteuer frey.
Kinder r Lehrer

Kirchner, in Dreßden und Leipzig
Kirchner, in denen ubrigen großen und

Mittel e Stadten
Kirchner, in denen kleinen Stadten

Kirchſtubgen Diener, in Dreßden
Kirch:e Vater, ſind dieſerhalb frey.
Kirſchner, welche keine Laden haben, ir

Dreßden und Leipzig
Kirſchner, welche keine Laden haben, ir

denen ubrigen großen und Mittel
Stadten
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Kirſchner, welche keine Laden haben, in

kleinen Stadten

Kirſchner, ſo Laden haben, die Helffte von
dem, was die Kauffleute geben.

Klein-Gartner E— E
Klempner, in Dreßden und Leipzig
Klempner, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten
Klempner, in kleinen Stadten
Knechte, ſo auf einen Adelichen Hofe, in

der Stadt, und bey denen Bauern
dienen, ohne Zwang LkLohn

Knechte, ſo um Zwang; Lohn dienen

Knochen; Drechsler, wie ein anderer
Drechsler.

Knopffmacher, in Dreßden und Leipzig
Knopffmacher, in denen ubrigen großen

und Mittel e Stadten
Knopffmacher, in denen kleinen Stadten

Kobold linſpector E
Koche, Konigl.
Koche, in Stadten, ſo ums Lohn, bey an

dern und bey Ausrichtung kochen,
in Dreßden und Leipzig

Koche, auf vorherbeſchriebene maaſe in

denen ubrigen großen und Mittel
Stadten

Koche, auf vorherbeſchriebene maaſſe, in

kleinen Stadten
Kochin, auf vorherbeſchriebene maaſſe

in Dreßden und Leipzig
Kochin, auf vorherbeſchriebene maaſſe

in denen ubrigen großen und Mit
telStadten

Kochin, auf vorher beſchriebene maaſſe, in

kleinen Stqadten und auf dem kande.
Koch, bey Herrſchafften, wenn er nicht Li

vrée traget
außer dem, wie ein anderer Bediente

Kofentſchencken, die Helffte, was ein
Bierſchencke entrichtet.

Kohlbrenner
Kohlen-Handler, wie ein Hocker.
Kohlenhauer, wie ein Tagelohner.

Kohlmeſſer
Kohllauffer bey der Saiger. Hutte

Korb und Siebmacher in Dreßden und

keipzig
Korb und Siebmacher in denen ubriget

groſſen und Mittel-Stadten

Vi
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Korb und Siebmacher in denen kleinen
Stadten

Korbmacher auf dem Lande, wie die
Handwercker auf dem Lande.

Kornoder Getrayde-kLader

KornMeſſer
KornSchreiber, Konigl.
KornSchreiber bey dem DomreCapitul

zu Merſeburg und Naumburg, item
bey dem Capitul zu Zeitzt o

Kornſchreiber auf dem Lande!

Krauterhandler
Kretzſchmar oder KneipSchencke
Kriegs-Calffirer
Kriegs-Zahlmeiſte
KuchenBeygehulffe
Kuchenmeiſter, Königl.
Kuchſchreiber, Konigl.
KuchenVerwalterKuchel-Becker in Dreßden und Leipzig

Kuchel-Becket, in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten
Kuchel-Becker in denen kleinen Stadten

KunſtCammerer
Kunſtler auf dem kKande, contribuiren

wie in kleinen Stadten.
Kunſtmeiſter bey dem Bergbau und Waſ—

ſer-Leitungen
Kunſtmeiſter bey Saltzwercken, wie ein

Rohrmeiſter.
KupferHammer:-Schmidt
Kupfer:HammerSchmids:Geſelle
Kupfferſtecher in Leipzig
Kupfferſtecher in Dreßden
Kupfferſtecher, in denen ubrigen groſſen

und MittelStadten
Kupfferſtecher in denen kleinen Stadten

Kupfferdrucker in Dreßden und Leipzig
Kupfferdrucker, in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten

KupfferSchmidt in Dreßden undLeipzig

und Mittel-Stadten
Kupfferſchmidt in denen kleinen Stadten

Kutzſcher, Konigl.
Kutzſcher bey Privatis

KurCrantzler

Kupfferdrucker in denen kleinen Stadten

Kupfferſchmidt in denen ubrigen groſſen

l.
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Vand-Accis- Commiſſarius
Laborante, oder Chymicus
Land-Accis-Ober-Einvehmer in

Dreßden JLand-Accis-Ober Einnehmer in
Leipzig

Land-Accis- Unter-Einnehmer in
Dreßden und Leipzig

LandAccis-Einnehmer in denen ubri
gen groſſen und Mittel-Stadten.

Land-Accis- Emnehmer, in kleinen

Stadten JLand-Accis Einnehmer, in kleinen
Stadten, welche zugleich die Gleits

Einnahme haben, 2
LandAceis- und BeyGleitsEinneh

mere, in gantz kleinen Stadten und
NManrckt-Flecken, ſo unter 20. Thlr.

jahrlich Beſoldung:; genieſſen, ſind
dieſerhalb frey, woferne aber ihre
Einnehmer-Gebuhren auf 20. thlr.
und daruber anſteigen, geben ſolche

jahrlich 2Land-Aceis Einnehmer auf denen

Dorffern, ſind frey von der Kopff—
Steuer.

Land-Bau-Meiſter
LandBau Schreiber
LandCommilſarius
Land-Feld-Meßer
Land Fleiſcher und A wie die Handwer—
Laſterer /cker auf demtande.
LandFuhrleuthe
Land-Kutzſcher, wie ein Lohn-Kutz—

ſcher.
Land-Richter
Land-Schreiber, vide Amts-LLand

Schreiber.
Land-Schreiber, des Raths zu Leipzig
Land- Schultze
Land-Stuben-Einnehmer zu Leipzig.
kand und Tranck-Steuer Einnehmer

in Stadten
Lacquirer, in Stadten
Laquais, vide Bedienten.
Laternenlnſpector zu Dreßden.

Laternen-Aufſeher 2
LaternenButzer

10
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Lauffer Konigl. —Aie
Lauffer, bey Herrſchafften
Lautenmacher

Leder-Farber
Ledige Perſonen, deren Geſundheits Zu

ſtand, zu dienen zwar geſtattet, je
doch bey ihren Eltern aufliegen, ohne
daß ſie ſolche bey ihrer Arbeit gebrau—
chen

Nota: Jedoch iſt dieſes über
haupt nur von gantz geringer und

ſonderlich derer Bauers Leuthe ihren
Kindern zu verſtehen.

LehnsFiſcal
Lehn-Schultze oder Richter
Lehns-Secretarius
Lehr-Jungen, ſind von der Kopff—

Steuer eximiret.
LeibBarbier
Leib-2Jager
LeibMedicus
Leib-Schneider Konigl.
Leib-Schutze
Leib-Knechte, Konigl.
Leichen- Schreiber, in Dreßden und

Leipzig

Leinweber, in Dreßden und Leipziq
Leinweber, in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten
Leinweber in kleinen Stadten und auf

dem Lande
Leinewand'- Drucker, in groſſen und

Mittel-Stadten
LeinewandDrucker, in kleinen Stadten.
Leiſtenſchneider in Dreßden und Leipzig.
Leiſtenſchneider in denen ubrigen groſ—

ſen und MittelStadten
Leiſtenſchneider in denen kleinen Stad

ten

Licentiati juris, wenn ſie practici-
ren, wie die Doctores, im uäbrigen

aber
Licent- Bereuther
Licent Einnehmer von Saltz und

Eiſen
Licht-Schreiber, Konigl.
Linden-Warter, um Konigl. Geheege
Livrée Bedienten, vide Bediente.
Loh Gerber, in Dreßden und Leipzig
Loh Gerber, in denen ubrigen groſſen

und MittelStadten J



LohGerber, in kleinen Stadten
LohnKutzſcher, vide Fuhr-Leuthe.

Lohn-Muller, wie ein anderer Muller.
Lohn-Arbeiter, ſo bey denen Meiſtern

ums Lohn arodeitet, iſt als ein Ge
ſelle anzuſehen.

Lohnlaquais, in Dreßden und Leipzig
Lohn-Wachter, wie ein Tagelohner.
Lowen-Warter
Lumpen-Sammler

uosò
2—

dMasiſtri legentes, auf denen Uni-

verſitæten 22.Aagiſtri non legentes
Magiſtri, welche im PredigerAmte

nnd, geben als Mogiſtri keine be
ſondere Kepff-Steuer.

Magdgen-Schulmieiſter oder Informa-
tores, wie Kinder-Lehrer.

Wahler, in Dreßden und Leipzig
Nahler, in denen ubrigen groſſen

MMittel-Stadten 1
Mahler, in kleinen Stadtenn—
Mackler, oder Senſale

Malzer 2 INalzer Knechte, auf dem Lande
wennu ſie aber bereits als Bauern oder

Haußler contribuiren, ſind ſie frey.
Maitre de Morales, bey denen Cadets

und Pagen
NarcktAufleher
Marckt-Heiffer J
Marckt-Heiffer, welche auf dem Lande

wohnen
wenn ſie aber als Bauern ober Hauß

ler bereirs oontribuiren, ſind ſie freh.
MarcktMeiſter, in Dreßden und Leipzig
Marcktmeiſter, in denen andern Stadten

March Commiſſarius im GStiffte
Merſeburg und Naumburz
MNarcktſcheider

Marckt- Voigt
o

Marivbnetten- oder Puppen-Spieler,

wie Commcdianten.
Marmorirer
Marqueur im BallHauſe
Matqueur, in Coffée Hauſern zu

Dreßden und Leipzig

Marqueur in andern Stabten

o

und

to

2*

Ie

16

3
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Mathematici, bey denen Cadets und

Pagen
an

Mathematici, auf Univerſitæten
Mauer:Meiſter, in Dreßden und Leipzig.

Mauer-Meiſter, in denen ubrigen groſ—

ſen und Mittel-StadtenMauer Meiſter in denen kleinen Stad

ten und Dorffern
NPauer- Geſelle
Maulthier-Knect e
Mechanici auf Univerſitæten und an

dern Orthen

Medailleur
Medicus, in Dreßden und Leipzig.
Medicus, in denen ubrigen groſſen Mit

tel und kleinen Stadten
Medici, in Kelbra und Heringen
Mehl-Handler, wie die Hocken.
Meiſter, bey Handwerckern und Pro-

fesſionen, welche weder Geſellen
noch Lehrjungen halten, geben nur
als Geſellen die KopffSteuer.

Menagerie- Meiſter 2
Meſſer-Schmied in Dreßden und Leipzig
MeſſerSchmied, in denen ubrigen groſ

ien und MittelStadten
Meſſer Schmied, in denen kleinen

Stabten 7

Meßing Arbeiter, oder Rothgieſſer

Modell- Meiſter L
Muhlen-Commiſſarius
MuhlenInſpector, oder Muhlen

VoigtMuller, denen die Muhlen eigen ſind,

von jebem Gange
Nota: Jeder Oehl- Grutze- Hirſe—
Stampe auch Schueide-WMuhlen
Gang, wird vor einen Gang ge-
rechnet.

Muller, ſo die Muhlen gepachtet, von

jedem Gange
Muller, um die Metze
Muhl-Knappen, oder Scheider

Mund-Becker ĩ 2MundKoche, Konigl.
MundSchenckenMuntz Druck-Meiſter.

Muntz-Druckwercks Meiſter
MuntzEiſenſchneider 2

Muntz,Eiſenſchlager und ubrige Arbei

ter bey dem Stoß-Weicke, inglei

o0

 ÄÔO.
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chen beym Schmeltzen und Weißma—

chen, jeder

Muntz- Factor
Muntz-Gardein.
Muntz-Meiſter
Muntz Ohme 2

Muntz-Schnitten-Meiſter
Muntz-Schreiber
Muntz-Tiegelwarter 2

Nauſicaliſche lnſtrumenten-Macher,
ſie mogen Nahmen haben, wie ſie
wollen, in Dreßden und Leipzig

Auſicaliſche lnſtrumenten-Macher, in
denen ubrigen groſſen und Mittel

Stadten 2

Muſicaliſche lnſtrumenten Nacher,
in kleinen Stadten

Muſicant-und KunſtPfeiffer in Dreß

den und Leipzig
Muſicant- und Kunſt-Pfeiffer, in de

nen ubrigen groſſen und Mittel-—
SctadtenMuſicant- und KunſtPfeiffer in klei2

nen Stadten L
Muſicant auf dem Lande
MuſterSchreiber in Leipzig und andern

Stadten 4
N.

c2NX achfahrer in Bergwercken
2

Nacht-Huttenmeiſte
Nacht-Wachter, wenn er nicht ſchön

ſeiner Profesſton wegen angeſetzet
Nadler, in Dreßden und Leipzig
Nadler, in denen ubrigen groſſen und

Mittel-Stadten
Nadler, in kleinen Stadten v
Naagel- und Zwecken--Schmidt, in

Dreßden und LeipziNagel- und Zwecken-Echmidt, in de
nen ubrigen groſſen und Mittel-

Stadten

nen kleinen Stadten
Niederlags-und WaagePfennigAuf—

ſeher ueleNotarius publicus, wenn er fein gmt
exerciret, und hicht als Actua-

Nagel-und Zwecken-Schmidt, in de

S

lalloao

w
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trihuiret
Notiſte, bey der Konigl. Hoff-Ca—

pelle

w

O.
W berAccis. Eymer-GelderCalſſirer

OberAuditeur
Ober-Aufſeher des Gewehrs
OberBauAmts:Commiſſarius

OberBauAmtsZahlmeiſter
OberBerg:Amts-Bothe
Ober-BergAmtsSchreiber
Ober-Berg-Amts-Verwalter
Ober-Bereuther

OberCammerey Caſſirer
Ober:CammereyExpeditor
Ober-Cammerey Secretarius
Ober;: CammereyRechnungsSecreta

rius
Ober.Conſiſtorial-Aſſeſſor
Ober-Conſiſtorial- Protonotarius
Ober-Einfahrer, in Bergwercken

Equipage- Commiſſarius
OberFeldſcherer
Ober-Floß lnſpector
Ober-FloßAufſeher
Ober:FloßCommiſſarius
ObereForſter, Konigl.

wenn er aber zugleich Wildmeiſter iſt,
entrichtet er nur als Wildmeiſter die

Kopf tenet.OberForſter, bey Grafl. und andern

Gerichts-Obriakeiten
Ober General-Acecis. Commiſſarius
OberEjleits Commiſſarius
OberGuther-Beſchauer
Ober Hofſrund HofGerichtsAdvocat
Ober:Hofund HofGerichtsBothen
Ober-Hof  GerichtsProtonorarius
OberHofTrompeter
OberHutten-Meiſtre
Ober. HuttenRaiter
OberHuttenVerwalter
Ober-Hütten-Vorſteher
Ober. Jagde Cammilſſarius
Ober-Jager

OdberLandFeld Meſſer

rius und GerichtsVerwalter con-

OberFquipage- Commiſſarius, vide

th.
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Ober-Marckt-Voigt, in Leipzig
Ober PoſtAmtslnſpector zu Leipzig
OberPoſt-AmtsCaſſirr
Obere PoſtAmtsControlleur
OberPoſt:-AmtsEinnehmer 2
Ober-PoſtAmtsVerwalter
OberPoſtCommiſſarien
Ober-Poſtmeiſter
Ober-Proviant- Commiſſarien
Ober:RechnungsExaminatores Ord.
Ober-RechnungsExaminatores, Su-

pernumerariin-
Ober-Saltz-lInſpector
Ober-Stadtſchreiber, wie ein Rathsherr

Ober-Steuer-Buchhalter
Ober-Steuer:-Caſſirer
Ober-SteuerExpeditores
OberSteuer-Procurator
OberSchieds:Gardein
Ober. Schoppen und Gerichts-Schrei

ber in Leipzig 2

OberVoigt, bey dem Bau Weſen und
10

Oeconomie des Raths zu Leipzig 9
OberWaageSchreiber

Ober-Wild-Meiſter 8
Ober-Zehndnr
OberZeugSchreiber
Ober-Zoll-und Gleits-Einnehmer in

Dreßden und Leipzig
Oculiſt

OfenMeiſter und Schmelzer
Oeconomielnſpector,
Oeconomus bey denen Univerſitæten
Oeconomus beydenen Caſernen
Oelſchlager in Muhlen, wie ein Tage

lohner.

Operiſten, Konigl. 9
Opticus
Ordinarius, auf UVniverſitæten
Organiſten, wie der Kirchner,
Orgelmacher, in denen groſſen- und Mit-

tel:Stadten
Orgelmacher, in denen kleinen Stadten

Ochſen-Junge, ſo ohne Zwanglohn
dienet

OchſenJunge, ſo um Zwanglohn dienet

P.
Nachter, derer RitterGuther, und

zwar, welcher 1000. thlr. und darun
ter Pacht-Geld giebet

12

4
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Pachter, derer Ritter-Guther, ſo über
Iooo. biß 206o. thlr. PachtGeld
giebet

Pachter, derer Ritter-Guther, welcher
2000. bis 3000. thlr. PachtGeld
giebet

Pachter, derer Ritter-Guther, welcher
30oo. thlr. und druber PachtGeld

giebet
Pachter, in denen Stadten, Dreßden

und Leipziq, giebet von jedem hundert
Thalern Pacht Geld

Pachter, in denen ubrigen groſſen und
NittelStadten, von jedem hundert
Thalern Pacht Geld

Pachter, in kleinen Stadten, von jedem
hundert Thalern Pacht-Geld

Pachter, derer Bauer-Guther Rind—

Viehes und ſonſten, von hundert

Thalern PachtGeld
Pachtere, deren Pacht-Quantum un

ter 25. thlr.
Pachtere, deren Pacht Quantum un

ter go. thlr.
Pachtere, deren PachtQuantum un

ter 75. thlr.
Pachtere, deren Pacht-Quantum

uber 75. thlr. bis 100. thlr. incl. be—

traget
Pachtere, ſo ſtatt des Pacht-Geldes

jahrlich ein gewiſſes an Getrayde ge—

ben, muſſen nach dem Betrag, des
Marcktgultigen Preiſſes auf vorher
beſchriebene Maaße contribuiren.

PackMeiſter auf denen Poſte

Pagen-Hofmeiſte 6Pagen, Koönigl.
Paoen, beh Herrſchafften

Paſais- Inſpector

Pappier-Handler, wie ein Kauffmann.
Pappiermacher, von jedem Gang oder

RadParchentmacher, wie ein Leineweber.

Parforce -JagdCommendant
PaſtetenBecke
Paſtores in Dreßden und Leipzig
Paſtores, in denen ubrigen groſſen und

NittelStadte 2Paſtores, in kleinen Stadten
PechbreunMeiſter, und

Pechbreunr9



PechKnechtePedelle auf Univerſitæten
Pergamentmacher, in Dreßden und

Leipzig
Pergamentmacher in denen ubrigen

groſſen und Mittel-StadtenPergamentmacher in kleinen Stadten

Perlenfanger 2

Peruqvenmacher in Dreßden und Leip
zig

Peruqvenmacher in denen ubrigen groß

ſen und Mittel-StadtenPeruqvenmacher in kleinen Stadten

Peruquenmacher bey Herrſchafften, wie
Geſellen.

Petſchafftſtecher
Pfannenkuchenbecker

2

Pfannenſchmied, beym Saltz Wercke zu
Koſen, und bey andernSaltz:Cocturen
wie ein Handwercker auf dem Lande

Pfarrer auf dem Lande
Pfarter auf dem Lande, ſo eine gerin

ge Pfarre in Einkunfften haben
Pfefferkuchen- Becker, wie andere

Becker.
Pfeiffenmacher, wie die Handwercker

auf dem Lande.
Pferde-Handler, wie Kauffleuthe.
Vferdner, wie ein Hufner.
Pflaſterſetzer in Dreßden und Leip

zia
Jflaſterſetzer in denen ubrigen groſſen

und Mittel«Stadten lJflaſterſetzer in kleinen. Stadten
PferdeJungen, ſo ohne Zwanglohn

dienen L 2

Pferbe-Jungen, ſo um Zwanglohn
dienen

PferdeVerleiher in Dreßden und
Leipzig

Pferde- Verleiher in andern Stad

Pflug Jungen, wie die Pferde-Jun
gen.Pfund Gerber in Dreßden und Eeip

u RW 6 9PfundGerber in denen ubrigen groß
ſen und Mittel-Stadten

Pfund-Gerber in kleinen Stadten
Phyſicus, wie ein Medieus.
Piqueurs

12

12

vw

un
piquenmacher beym Zeughauſe, wie

die Profeßions-Verwandten bey
dem Zeughauſe.

Pirſchmeiſter, vide Hof- Pirſchmei—
ſter.

Polirer
Polirer bey Maurern und Zimmermei

ſtern
Porcellaine Fabricanten, deren Quan.

tum iſt beſonders determiniret.
Portechsiſen-Trager
kortechaiſen-Trager-Expectanten ge—

ben nur die Helffte.
Portions Schreiber auf der Waage

zu ELeipzig
Poſamentirer, vide Bortenwur—

cker.
Poſt-Commiſſarius
Poſt-Guther-Beſchauer

Poſthalter, 1
2

J

Poſt-Verwalter, und in Dreßden,
Poſtmeiſter,

Leipzig, Chemnitz, Freyberg,
Hayn, Langenſaltza, Meiſſen,
Stauchitz, Weiſſenſee, Werms—
dorff, Wurtzen und Zwickaun—

Poſthalter, und
Poſtmeiſter  bey denen ubrigen

J

Stationen
Poſthalter, undPoſtVerwalter, Jin kleinen Stad—

ten und Orten, ſo entweder gar
keine Pferde halten, oder doch

nicht uber 100. thlr. Gehalt vor
die Pferde bekommen

Poſt-Bothenmeiſter
Poſtſchreiber in Dreßden und Leip—

zig
Poſtſchreiber in andern Stadten
poſtillon es

Poſt: Stallmeiſter, wie ein PoſtVer—
walter.

te r.
Premier Lieutenant
Probirer in Bergwercken
Pro- Conſul
brocuratur Kornſchreiber
brocuratur Verwalter
Profeſſores Theologiæ, Juris Me-

dieinæ in Leipzig und Wittenberg

G

Potaſchſieder, wie ein Pulver-Arbei—

th.
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Profeſſores Philoſophiæ
Profeſſores extraordinarii geben die

Helffte, was die Ordinarii ent—
richten.

Proviant Amts-Verwalter
Proviant- Bediente, niedrige
Proviant Commiſſarius
Proviant- Knechte, geweſene, ſo ſich

anderweit vermiethet, oontribui-
ren als andere Knechte.

Proviant- Meiſter
Proviant Officier
Proviant Verwalter
Proviſor in Apothecken zu Dreßden

und Eeipzig
Proviſor in Apothecken jn denen ubri—

gen groſſen und Mittel-Stad—

ten 2Proviſor in Apothecken in kleinen
Stadten

PulverArbeiter
Pulver:Korner
Pulver-Muller
Puppenſpieler geben als Commodian

ten.

R.

xvademacher, vide Wagner.
Rappé- Eiſenmacher
RathsCammerer, wie ein Ratho—

Herr.
Raths-Copiſte 9
Raths Forſter
Rathsherr zu Leiptig 5
Rathsherr zu Dreßden ne
Rathsherr in denen ubrigen groſſen

und Mttel-Stadten
Rathsherr in kleinen Stadte
Rathsherr in noch geringern- und Va—

ſallenStadte 6Raths-Deputirter bey der Creyß—
Einnahme

Raths-Wachter, wenn ſie in groſſen

und Mittel-Stadten die Arre—
ſtaten mit bewachen

Raths-Wachter, wenn ſie nur unter

o0

38

o ô

12

denen StadtThoren die Wachten
verrichten,

in Mittel-Stadten e
in kleinen Stadten

RathsWachtmeiſter
kectores auf denen Univerſitaten
kectores auf denen Furſten-Schu—

len 3 —e—Rectores auf denen Schulen in Dreß—
den und Leipzig

Rectores in denen ubrigen groſſen und
Mittel-Stadten

Rectores in denen kleinen Stadten
und geringen Orten

keceſs- Schreiber e
Rechenmeiſter oRegiments-Opvartiermeiſter 5
RegimentsFeldſcheer
Regiments-Schultze in Dreßden
RKegiſtratores, wurckliche, bey denen

Collegiis
Regiſtratores ſupernumerarii und Ti-

tulares bey denen Collegiis
Regiſtratores in denen Gerichts-Stu—

benRegierungs- Bothe, vide Cantzley

Bothe.
ReuthKnechte, Konigl.
ReuthKnechte bey Privatis
Renthmeiſter, der Vice- Land.
Renthmeiſter zu Merſeburg und Zeitz

Renth: Schreiber LE
Reyher-Warter
Reyſe- Cammer Calfirer
Reyſe-CammerSchreiber
Reyſe-MundKoch
ReyſeMundSchencke o9
Reyſe-Stallſchreiber
Riemer in Dreßden und Leipziqg
Riemer in denen ubrigen groſſen und

MittelStadten
Riemer, in kleinen Stadten J
Riethbinder auf dem Lande, gleich ei—

nem Tagelohner.

Rittmeiſter 9Ritter-Guths-Beſitzere, Abelichen
oder Burgerlichen Standes, wenn

ſelbige von dem Konigl. Chur—
Sachß. Hofe keinen Character
haben

th.
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Nota.

Allle unmundige Beſitzere eines Rit
ter-Guths, wenn ſie ſchon die
Lehns-Pflicht nicht abgeleget,
ſollen, und zwar ein jeder, wo—
ferne deren mehr als einer zuin

Ritter-Guthe gehoret, jahrlich 2.
thlr. Kopff-Geld, gleich denen
Valallen, entrichten.

Jede Adeliche oder Burgerliche Witt
be und Adeliches Fraulein, ſoll
von jedem Lehn- und Ritter-Gu—
the, ſo ſie beſitzet, ebenfalls 2.
thlr. Kopff-Geld, gleich denen
Valſallen, jahrlich erlegen. Wo—
ferne aber die Manner noch be—
ſondere Prædicata gehabt, muſſen
ſelbige uber dieſes relpective den
ſo. den und 20.ſten Theil von des
Mannes determinirten Contin-
gent bezahlen.

Rbhrmeiſter in Dreßden und Leipzig
Rohrmeiſter in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten
Rohrmeiſter in kleinen Stadten
Rohrmeiſter auf dem Lande, wenn ſol—

che nicht zugleich Zimmerleuthe
ſind

RoßAertzte, ſo nicht Schmiede ſind,
iin Dreßden und Leipzig 22

Nuoß— Aertzte, ſo nicht Schmiede ſind,
in denen ubrigen groſſen und
Nittel-Stadten 2

RoßAertzte, ſo nicht Schmiede ſind,
in kleinen Stadten

Roß—Handler, ſo in hieſigen Landen
wohnhafft, wie Kauffleuthe in
Mittel- und kleinen Stadten.

Noſtwender auf Bergwercken
Rothgieſſer
RuſtCammerſchreiber

Ruthenganger JRuſt- Knechte, Konigl.

th.gl.

12

S.

Cafflor. Handler en gros, wie Kauff—
D leute.
Saltz-Bereuther
Saltz-Bottger
Saltz-Calſſierer
Saltz-Inlpector
Saltz-Karner, vid. Karner.
Saltz-Lader, vid. Saltz-Sieder.
Saltz Licent- Bereuther, vid. Zoll:Be

reuther.
Saltz- Licent- Einnehmer auf denen

Dorfern in keipzigiſchen Creyſſe
Saltz-Meſſer
Saltz- oder Sol-Pomper
Saltz-Sieder-Meiſter
Saltz-Bader
Saltz-Schanck-Schreiber
Saltz-Sieder
Salpeter-Sieder
Saltz-Schanck-Pachter, wie ein an—

derer Pachter in Stadten, nachPro-
portion des Pacht-Geldes.

Saltz-Schencke 4. 6. 8. bis
Saltz-Treiber, gleich einem Hocker.

Saltz-Viſitator
Saltz-Verwalter
Sammetmacher in Dreßden und Leipzig
Sammetmacher in denen ubrigen groſ—

ſen und Mittel-Stadten 2

Sammetmacher in denen kleinen
Stadten

Sageſchmied in Dreßden und Leipzig
Sageſchmied in denen ubrigen groſſen

und Mittel- Stadten
Sageſchmied in denen kleinen Stadten

Saigerer-und Mauer-Meiſter
Saiger-Meiſter undWaſch-Steiger
Sand-Uhrmacher 2

Sattler in Dreßden und Leipzig
Sattler in denen ubrigen groſſen und

Mittel-Stadten
Sattler in denen kleinen Stadten

Sattel-Knechte, Konigl.Saiger-Hutten-Factor, vide Factor.

Schaffner, auf denen Poſt-Kutſchen
Schachtelmacher und zwie Handwerker

Schachtelmahler,
auf dem Lande.

Schafer

G 2

th.
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Schaf-Knecht
Schaf-Junge 2

Scheeren-Schleiffer in Dreßden und
Leipzig

Scheeren-Schleiffer in denen ubrigen
groſſen und Mittel-Stadten

Scheeren-Schleiffer in kleinen Stadten
Scheide-Jungen auf Bergwercken
Scheide-Waſſerbrenner in groſſen und

Nittel-Stadten
Scheide-Waſſerbrenner in kleinen

Stadten
Schencken oder Kretzſchmar auf dem

Lande, darinnen nicht gaſtiret, ſon—
dern nur Bier und Brandtewein ge—
ſchencket wirdSchicht NMeiſter, ſo Ausbeute Zechen

bauen
Schicht-Meiſter, ſo Zubußzechen bauen,
Schieferdecker, in Dreßden und Leipzig,
Schieferdecker in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten, 7

Schieferdecker in denen kleinen Stadten

Schiffs-Baumeiſter
Schiffs-Herr, wie ein Kauffmann.

Schiff-Knechte 4
2

Schiff-Knechte, wenn ſelbige ihr Brod
bey der Elb-Scchiffarth nicht er—
werben, geben die Kopff-Steuer
als Haußler.

Schiffmann, wie die Fiſcher.
Schindelmacher auf dem Lande, wie

die ubrigen Handwercker auf dem
kande.

Schirrmeiſter bey Hofe und bey der
Artillerie

Schlage-Schatz- Einnehmer in Leipzig
Schlag-Schreiber in kleinen Stadten
Schlag-Zieher
Schlappenmacher, wie die Strumpff—

wurcker.
Schloßhauptmann zu Merſeburg
Schloßhauptmann zu Zeitz
Schloßhauptmann zu Heldrungen
Schloßhauptmann zu Dahme
Schloſſer in Dreßden und Leipzig
Schloſſer in denen ubrigen groſſen und

Nittel-Stadten
Schloſſer in kleinen Stadten
Schloß-Wachter
Schmeltzer in denen Huttn

th. gl.

1J
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Schmeltz-Kupffer-Anwarmer
Schmiede, Huf-Schmiede in. Dreßden

und Leipzig
ĩ

Schmiede in denen ubrigen groſſen
und Mittel-Stadten

Schmiede in kleinen Stadten

Schneider in Dreßden und Leipzig,
nach Unterſchied ihres Verdien—
ſtes, 1. 2. biß

Schneider in denen ubrigen groſſen und
Mittel-Stabten, nach Unterſchied ih—

res Verdienſtes, 12. gl. 1. thlr. biß
Schneider in kleinen Stadten, nach Un

terſcheid ihres Verdienſtes, 8. biß
Schneller bey der Artillerie—
Schobhutmacher auf dem Lande, wie.

die Handwercker auf deni Lande.
Schon ſchwartz- und KunſtFarber in

Dreßden und Leipzig
Schon- ſchwartz- und Kunſt-Farber in

denen ubrigen groſſen und Mit—
tel-Stadten

Schonſchwartz- und Kunſt-Farber in
kleinen Stadten

Schoppenſchreiber zu Leipzig
Schoßſchreiber in Leipziigige
Schoſſer auf dem Lande, wie die Ge—

richts-Verwaltere.
Schreiber bey Konigl. Expeditionen
Schreiber in Aemtern und bey Stadt—

Rathen, ingleichen bey privetis,
ſo nicht Livrée traget

Schreiber, ſo ums Lohn ſchreiben
Schreib und Rechen-Meiſter
Schrifftgieſſer in Dreßden und Leipzig
Schrifftgieſſer in denen ubrigen groſ—

ſen und. Mittel-Stadten
Schrifftgieſſer in kleinen Stadten
Schrifftſetzer in Dreßden und Leipzig
Schrifftſetzer in denen ubrigen groſſen

und Mittel- Stadten 5

Schrifftſetzer in kleinen Stadten
SchulCollegen auf FurſtenSchulen
EchulCollegen in Dreßden und keipzig
ESchulCollegen in denen ubrigen groſ

und Nittel-Stadten
Schul-Collegen in denen kleinen

Stadten
Schul-Collegen in denen Adelichen

Stadten und auf dem Lande
Schulmeiſter

GS



Schul Procuratoe e
Schuſter in Dreßden und Leipzig
Schuſter in denen ubrigen groſſen und

JMittel-Stadten, 9
Schuſter in kleinen Stadten,
Schuflicker, wie Geſellen.
SchutzenMeiſter, Konigl. JSchutzen Meiſter in Dreßden und

Leipzig,
SchutzenMeiſter in denen ubrigen

groſſen und Mittel-Stadten
SchutzenMeiſter in kleinen Stadten,
SchutzVerwandte bey derSchweitzer

(Caarde, wie Artillerie-Profeſſions
Schutz· Verwandte.

Schwanen:Warter
VeSchwerdfeger in Dreßden und Leipzig,

Schwerdfeger in denen übrigen groſſen

und Mittel-Stadten,Schwerdfeger in denen kleinen Stadten

Secretarii wurckliche, bey denen Ko
nigl. Collegiis und Expeditionen,

Secretarii Supernumerarii und Titu-
lares bey Hofe und in denen Konigl.
Collegüs

Secretarii bey Privatis,
Seidendrucker in groſſen und Nittel

Stadten, AeStiodendrucker in kleinen Stadten
Seibenſtucker, vid. Gold und Silber

ſtucker.
Seidenweber. in Dreßden und Leipzig,

Seidenweber in denen ubrigen groſſen
und Mittel-Stadten,

Seidenweber in kleinen Stadten

Geeiffenſieder in Dreßden und Leipzig,
GSeiffenſieder in denen ubrigen groſſen
und Mittel-Stadten

Seiffenſieder in kleinen Stadten,
Seiler in groſſen und Mittel. Stadten,
Seiler in kleinen Stadten, nach Un

terſcheid ihres Verdienſtes, 2. 3. 4.

6. g. bis 3 J JSenckler in Dreßden und Leipzig

Senckler in denen ubrigen groſſen und
Mittel-Stadten,

Senckler in kleinen Stadten,
Senſale, vide Mackler.
Sequveſter auf Ritter

Guthern, und
Sequeſtrations Beamte,

V

»geben wie die
WVerwalter.

Siiegelſtecher, vid. Petſchafftſtecher.

„Sillberbrenner, naee
Silber-Cammerer, 9

12

r6

Sprach-Meiſter, auf denen Univer-

gelohner.
Siebmacher, vid. Korbmacher.

Silber-Diener,
Silber-Dratzieher, wie die. Gold

ſchlager.
Silber-Abtreiber und Kupffergar

macher, 9
Soldaten, ſo in denen Stand-Ovar—

tieren ihr erlerntes Handwerck trei
ben, ingleichen, wenn ſie beurlau—
bet, und in denen babriqven oder

beit ſtehen, oder Tagelohner-Ar
beit verrichten, ſind von der Kopf.
Steuer dißfalls nicht eximiret.

J—

Nota, Die Unter-Officiers und
Tambours von denen Creyß Re

gimentern, welche eine beſondere
Rahrung oder Handwerck treiben

entrichten.

Sous- Lieutenant,
Spahnzieher, auf dem Lande, wie an—

dere Handwercker.
Speiſe-Wirthe, wie die Gaſthofs

Beſitzere.
Spiegel-Fabricanten, bey der Ko—

nigl. Spiegel-Hutte, deren Quan-
tum iſt beſonders determiniret.

Spiegel-Factor.
Spiegelmacher,

J oSpielleute, wie die Muſicanten.
Spitzenhandler, wie die Kauffleute.
Sporer, in Dreßden und Leipzig,
Sporer, in denen ubrigen großen und

Mittel-Stadten, 6
Sporer in kleinen Stadten,
Sprach? Meiſter, bey denen Pagen

und Cadets, nuee
ſitaten und ſonſt,

bey Handwercks-Meiſtern in Ar.

4

mußen hiervon die Kopff-Steuer
5

th.
Seqveſter der Bauer-Guther, wieTa

H



Epritzenmacher A 1Stab-Schmid p Meiſter auf Ham
merivercken,

Stadt-Keller-Wirth, vid. Keller
Wirth oder Keller-Schencke.

Stadt-Phyſicus, woferne er nich
zugleich das Amts. Phyſicat beſorget

Stadt-Richter, wie ein RathsHerr
Stadt-Steuer-Einnehmer,
Stadt- Schreiber, wie die Actuarii.
Stadt-Voigt, wie ein Burgermeiſter.
Stadt-Wachtmeiſter,
Stall Barbier und Bader,
Stall-Bildhauer,

Nauch andere StallPro
feiſions Verwandte
und Handwercker,
welche aus der Stall
Caſſe einen gewiſſen
jahrl. Gehalt genuſ
ſen, geben

StallSporer,GtallSchloßer,

Stall:.Sattler,
Stall Riemer,
Stall-Seiler,
Stall. Wagner,

S ll Mh

V

ta a ler, ſehung des geringen
J Werdienſtes,

Stall-Meiſter bey Privatis
Stall-Schreiber,
Stall-Knecht,
Stall-Knechte, ſo in Penſion ſtehen,

Stall-Beygehulffe,
Stahlgießer, wie ein Rothgießer.
Starckenmacher in großen und Mittel

Stadten,
Skarckenmacher in kleinen Stadten,
Steiger bey Bergwercken,

Stempel-Factor, L
Stempel-Pappier-Stempler,
Stempelſchneider,

Stein- und Bruchſchneider,
Steinſchneider,
Steinmetzer, in denen großen und

Mittel. Stadten,
Steinmetzer in denen kleinen Stadten,

Stein-Polierer,
Steinſetzer, vid. Pflaſterſetzer.
Steuer-Aufwarter,
Steuer-Calſſierer, J
Steuer-PFourier,
Steuer-Procuratores.
Steuer-Regiſtratores.
Steuer-Reviſores,

die ubrigen aber in An

c

Se

in eet

gl
Stiffts-Bau-Meiſter,
Stiffts-Steuer-Einnehmer,
Stifft-Naumburgiſche Regierungs

Rathe, jeder

Stiffts-Syndicus,
StifftsSyndicus zu Zeitz,
StifftsSyndieus zu Wurtzen,
StohrKnecht beym Brauen, wie ein

anderer Brau Knecht.
Stuccatur- Arbeiter, wie ein Gieps

Arbeiter.
Stollen-Geſchworner,
Straßen. Bau Meiſter

und eStraßenBauSchreiber,)
SBtraſſenBereuther
StraßenCcmmilſſarius,
StraßenInſpector.
Straußen-Warther,
Strohhutflechter,
Strumpffwurcker, in Dreßden und

keipzig,
Strumpffwurcker in denen ubrigen

groſſen und Mittel:Stadten,
Strumpffwurcker in kleinen Stadten,
Strumpffwurcker auf dem Lande, wie

die Handwercker auf dem kande.

Stubenheitzer bey Hofe,

Stuckgießer, J
Stuckverſchneider,
Stuck.und Proviant. Knechte, abge—
danckte, ſo ſich anderweit vermiethet,

wie Knechte.
Studioſus, wenn er ein Landes-Kind,

ſie mogen ſich auf Univerſitaten oder
an andern Orten aufhalten, ſo lange
ſie nicht in Dienſte angenommen

werden,tudioſi, ſo Winckelſchulen halten, wie
Kinderlehrer.

Stuhlflechter, wie ein Taſchner.
Stuhlgeſtellmacher,
Stuhlſchreiber und Schreibemeiſter,

Stuttereylnſpector, J
StuttereyVerwalter,
Stutten— Meiſter, i J
Stutterey- Schreiber, E

Srtutten-.Warter,
Stutterey-Knecht,



Tagelohner, Holzhauer und dergleichen,

Ein Scharffrichter oder Feldmeiſter in

Ein Scharffrichter oder Feldmeiſter in

Sub Diaconi wie Diaconi.
dubſtituti bey Pfarren,
Superintendent in Dreßden, Leipzig,

Wittenberg, Hayn, Freyberg und
Plauen,

Superintendenten in denen ubrigen
Inſpectionen,

Syndici bey Stifftern und Acade-
mien,

Syndieus bey dem Capitul zu Zeitz,
Syndicus bey dem Capitul zu Wur

zen,
Syndici bey StadtVKathen, wie die

RathsHerren.

Hieruber

Ein Scharffrichter oder Feldmeiſter
in Dreßden und Leipzig,

denen ubrigen großen und Mittel—
Stadten,

kleinen Stadten,

T.

Tabacks Handler in. Stadten, wie
Kauffleute.

TabacksPfeiffenmacher, wie die Topfr

fer in kleinen Stadten,
Tabacks-Spinner, wie Tagelohner.

Tabulet· Crammer, J
Tafeldecker, Konigl.
Tafeldecker bey privatis,
Tagelohner, Holtzhauer und dergleichen

in Dreßden und Leipzig,
Tagelohner, Holzhauer und dergleichen,

in denen ubrigen groſſen und Mittel—

Stadten,

in kleinen Stadten,
Tagelohner auf dem Lande, wenn ſie

unangeſeſſen,
Woferne ſie aber bereits als ange—

ſeſſene Haußler contribniren, ſind
ſie frey.

th.

Tanzmeiſter bey denen Pagen und Ca-
dets,

8

Tanzmeiſter auf denen Vniverſitaten
und ſonſt,

Tanzer und Tanzerinnen, Konigl.
Tanzer und Tanzerinnen, welche mit
dem Nahmen derkiguranten beleget

ſind, JTappezier in Dreßden und Leipzig.
Tappedier in denen ubrigen Stadten,
Tappeten-Drucker,
Tappeten- Mahler,

2

Taſchenſpieler, wie ein Comodiant.
Taſchner, in Dreßden und Leipzig,
Taſchner, in denen ubrigen groſſen und

Mittel- Stadten,
Taſchner, in kleinen Stadten,

Teichgraber in Dreßden und Leipzig

Nund Mittel-Stadten,
Teichgraber in kleinen Stadten,

Teich--Voigt,
2

Teichwarter,
Teppichmacher in Dreßden und Leipzig,
Teppichmacher, in denen ubrigen groß

ſen und Mittel- Stadten,
Teppichmacher in kleinen Stadten,
Theerſieder

5

Thorſchreiber in Dreßden und Leipzig
Thorſchreiber in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten

Thorwarter, Konigl.
Thorwarter
Thurſteher bey Hofe
Thurmer in Dreßden und Leipzig
Thurmer in denen ubrigen groſſen und

Nittel-Stadten
Thurmer in denen kleinen Stadten
Thurm-Wachter
Thur-Knecht beym Rath zu Leipzig
Titular. Rathe, ſo ſich von keinemCol.

legio ſchreiben

Tiſchler in Oreßden und Leipzig
Tiſchler in denen ubrigen groſſen und

Mittel-Stadten
Tiſchler in denen kleinen Stadten

Todtengraber in Dreßden und Eripzig

Teichgraber, in denen ubrigen großen

Thorſchreiber in denen kleinen Stadten

th. gl.



Todtengraber in denen ubrigen groſſen
und Mittel;Stadten

Todtengraber in denen kleinen Stadten
Topffer in Dreßden, nach Unterſchied

ihres Verdienſtes, 1 Thlr. 12 Gr. bis.

Topffer in Eeipzig.
Topffer in denen ubrigen groſſen und

Mittel- Stadten
Topffer in denen kleinen Stadten
Traitteurs, wie die Gaſthofs-Beſitzer.
Trathzieher in Dreßden und Leipzig
Trathzieher in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten
Trathzieher in denen kleinen Stadten

Tranckſteuer2lufſeher in Dreßden und
keipzig

Tranckſteuer-Aufſeher in denen ubri—
gen groſſen und Mittel-Stadten

Tranckſteuer-Aufſeher indenen kleinen

Stadte
Tranckſteuer-Aufſeher auf dem Lande

ſind frey.
Tranckſteuer-Reviſores

Treſcher ITripff Haußler J5 5
Trompeter- Scholare

Trodler, wie ein Hocker.
Tuch und Boymacher in denen groſſen

und Mittel-Stadten
Tuch- undBoymacher in denen kleinen

Stadten, nachUnterſcheid ihres Ver
dienſtes, a. 3. 4. 6. 8. biß

Tuchſcheerer und Bereiter in Dreßden
und Leipzig

Tuchſcheerer undBereiter in denen ubri

gen groſſen und MittelStadten
Tuchſcheerer und Bereiter in kleinen

Stadten

V.

Valallen, welche von auswartigen
Konigl. oder Furſtl. Hofen Cha-

racters erhalten, und ſich weſentlich
in denen Chur- Sachß. Landen auf

halten, ſind dießfalls frey, und geben

»n b e

Veo oO

1 do tino e

ä 2

12

nicht mehr als ein anderer Vaſall
ohne Character.

6 Valallen, welche in Chur-Sachß. Lan—
den'Guther beſitzen, ſich aber an aus—
wartigen Orthen aufhalten,

Vergolder, wie ein Mahler.
Verwalter, Konigl.
Verwaltere aufn Lande,
Veſtungs-Bauſchreiber,
Uhrmacher in Dreßden und Leipzig,
Uhrmacher in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten 1. thlr. biß
uhrmacher in denen kleinen Stad—

ten 8. gl. biſ
Vicarii bey denen DomCapituln; wie

die Schul Collegen in mitteln

Stadten
Vice Berggeſchworner
Vice- Gardein 2 D
Vice- Kand Renthmeiſter
Vice- Marckſcheider

Viece-Ober-SteuerBuchhalter
ViehPachter
Viertels-Hufner
Viſitatores ordinarii 2

Viſitatores ſupernumerarii
Vniverſitats- ramuli oder Pedelle
Univerſitats- Svndicus
VniverſitatsVerwalter
unter Forſter, wie Fuß-Knechte.
Unter-Eeichen-Schreiber
Unter-Marckt-Voigt in Leipzig
Voigte auf Ritter- und andern Guthern
Vorlauffer bey der Saiger-Hutte
VormundſchafftsSchreiber in Leipzig
Vormundſchaffts- Regiſtrator und

Copiſte daſelbſt
Vorreuter, Konigl.
Vorreuter, bey privatie
Vorſchmidt auf Hammerwercken
Vorwieger auf der Saiger-—Hutte

W.

M Daagemeiſter in Bergwercken
Waagemeiſter in Leipzig



WaageKeviſor Ê.—
WaageSchreiber in keipzig
Waage-Schreiber in andern] Stadten
Waage, die niedern Bedienten bey
der- in Leipzig

Waage-Schluſſer in Keipzig

Wachsbleicher
Wachs-Leinwandmacher

Wachs-Eeinwand Mahler
Wachs-Pouſſirer in Dreßden und

kKeipzig
Wachs-Pouſſirer in denen. ubrigen

großen und Mittele Stadten

Wachs-Poulſirer in denen kleinen
Stadten 32

Wachspreſſer, wie ein Tagelohner.
Wachszieher, wie dieWachs-Pouſſirer.
Waſch-Jungen auf Bergwercken
Waffen-Schmidt in Dreßden und

keipzig LJWaffen-Schmidt in denen ubrigen groſ

ſen und MittelStadten
Waffen-Schmidt in kleinen Stadten
Wagenhalter, Konigl.
Wagenmeiſter, Konigl.

Wagenmeiſter bey der Jagd
Wagner und Rademacher in Dreßden

und Leipzig
Wagner in denen ubrigen groſſen und

Nittel. Stadten
Wagner in kleinen Stadten

Waid-Bereiter
WaidHandler, wie ein anderer Kauff—

mann.
Waid-Knecht
Wayſenhauß Verwalter, wie ein an

derer Verwalter
Walck-Muller, von jedemGange oder

Rade illl,Wallſetzer

Wallſetz-Meiſter e

Waſſer-Kunſt Warter, wie einRohr—
meiſterWoaſſer Verwalter

Weingeburgs. Inſpector
Wein lnſpector oder Einnehmer in

Leipzig 2 —2

th.
1

1

tñ

o O

J J

gl.
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16

Wein-Kieper
Wein-Meiſter zu Merſeburg
Weinſchlage- Schatz- Einnehmer in
Eeipzig
Wein-Schencken in Dreßden und

keipzig

Wein-Schencken in denen ubrigen
groſſen und Mittel-Stadten

Wein-Schencken in kleinen Stadten

und auf dem Lande
Wein-Schencken die nur ihren Zu—

wachs verkauffen, und den Wein
nicht von andern handeln, ſind als
Wein-Schencken frey.

Wein-Vilirer in Dreßden undLkeipzig,
Wein-Vilirer in denen ubrigen groſ

ſen und Mittel-Stadten
Wein—Viſirer in denen kleinen Stadten,

Weißgerber in Dreßden und ELeipzig
Weißgerber in denen ubrigen groſſen

und Mittel-Stadten
Weißgerber in denen kleinen Stadten
Werckmeiſter auf Blechhammern

Wild- Meiſter
wenn ſolche Function mit der Ober—

Forſtmeiſterey combiniret, wird
nur die hohere Charge in Anſatz
gebracht.

Wildprets-Handler wie die Hocken.

Wieſen-Voigt in Dreßden
Wind-Buchßenmacher
Windenmacher in Dreßden undLeipzig

Windenmacher in denen ubrigen Stad

ten o 0Wind- Muller von jedem Gange
Wind-Muller, ſo gepachtet, giebt nur

Wintzer  2Wintzer-Knechte
Woll-Kammer]Woll-Kremplerit  e—

9

h.
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ZahnArzt JZehendner

Zehend-Schreiber
Zehendner oder Treſcher, wenn ſie nicht

ſchon als Haußler contribuiren
ZeichenMeiſter bey denen Pagen und

Cadets J
Zeichenmeiſter in Stadten und Schulen

Zeichenſchlager, wie ein Tagelohner.
Zehr- Gartner
Zelt-Inſpecteur, Konigl.
Zelt-Schneider

Zeugmacher in Dreßden und Leipzig
Zeugmacher, in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
Zeugmacher in kleinen Stadten
Zeug Schreiber, Konigl.

Zeug-Hauß,
Alle Profeſſions- und Schutz-Ver

wandte, ſo bey dem Zeug-Hauſe
ſtehen, wenn ſie Geſellen halten,
entrichten

Die ubrigen Schutz-Verwandten,
welche keine Geſellen ſetzen, ſind
als Geſellen ſelbſt zu conſideriren,
und entrichten das beſtimte Con—
tingent an

Zeugwarter bey der Jagd

Ziegelſtreicher in Dreßden und Leipzig
Ziegelſtreicher in denen ubrigen großen

und Mittel-Stadten
Ziegelſtreicher in denen kleinen Stad

ten und auf dem Lande

Ziegeldecker, wie ein Mauer-Meiſter
und reſp. Geſellen.

Zieler in Dreßden und Leipzig
Zieler in denen ubrigen großen und

Nitttel- Stadten
Zieler in denen kleinen Stadten
Zimmer-Frotteur

Zimmer-Geſelle, J

gl.
Zimmermeiſter in Dreßden und keipzig
Zimmermeiſter in denen ubrigen groſ

ſen und Mittel- Stadten
Zimmermeiſter in denen kleinen Stad—

ten und auf dem Lande
ZinnBergwercks-Factor
Zinngießer, vid. Kannengießer.
Zobel- und Rauchwercks- Farber

Zoll- und Gleits-Einnehmer, vid.
Gleits-Einnehmer.

Zoll- Bereuter
Zollner in Leipzig
ZubußBothe
Zucker-Becker, wie der Conditor.

Zucht- Neiſter
Zwecken-Schmidt, vid. Nagel—

Zwirner,]wie ein Tagelohner in Mit—
Zwiſter,

telStadten

NoTANDUM.

J.

grevegen derer Geſellen bey denen
xV Kunſtlern und Handwerckern,

auch Profeſſionen, hat jeder Meiſter

von jeden Geſellen, den er hat, das—
jenige, womit ſelbiger in vorherſte—

hender Conſignation angeſetzet iſt,
jahrlich zu entrichten, welches alſo
zu verſtehen, daß, wenn ein Meiſter

gleich ſucceſſive in einem Jahre etli
che mahl mit einem Geſellen changi—

ret, er doch nur vor dieſen, als ei
nen Geſellen bezahlet; Wenn er
aber im halben Jahre nur einige Ta—
ge mehrere Geſellen zugleich hat, iſt
er von jedem derſelben zu, bezahlen

ſchuldig 4 Groſchen.



Alle diejenigen Meiſter, welche andern
Neiſtern nur um das Lohn arbeiten,
ſind mit der Kopfſteuer blos als Ge
ſellen in Anſatz zu bringen.

2.

Die ehemalig- Furſtl.Weiſſenfelßiſchen,
Merſeburgiſchen- und Zeitziſchen Be

dienten, welche in Konigl. Dienſte
nicht recipiret ſind, und in Chur
Sachß. Eanden ſich aufhalten, geben

nur den aten Theil nach Froportion
ihres ehemahligen Characters oder
Dienſtes.

3.

Die Faurſtl. Schwartzburgiſchen und
Graftich-Stollbergiſchen Rathe, Be

amten, und Diener in denen Aemtern

Kelbra und HHeringen, geben nur den

zten Theil von denen in der Beyla—
ge ſub A. des Ausſchreibens, und der

alphabetiſchen Conſignation befind—
lichen Anſatzen, nach Proportion ih
res Characters und Dienſtes, jahr
lich an Kopf-Steuer.

4.

Die Graflich-Mannßfeldiſchen Bedien
ten geben gleichfalls nur den zten
Theil von denen in der Beylage ſub
A. des Ausſchreibens und der alpha-

betiſchen Conſignation befindlichen

Anſatzen, nach Proportion ihres
Characters und Dienſtes, jahrlich
an Kopf-Steuer.





Derer Dames, Frauenzimmer und Weibs Perſ
Cap. 2.

nen Beytrag und reſpective Capitations-Steuer
betreffend.

g. 1.

 h h c bof. meſ.2

Die Grafin Aya, jede jahrlich
Die Fraulein Hof-Meiſterin,
Ein Konigl. Cammer-Fraulein,
Eine Konigl. Hof-Dame, E
Jhrer Konigl. Hoheit der Chur-Prin.

tzeßin Obriſt- Hof-Meiſterin,

Fraulein Hof-Meiſterin,
CammerFFrauleins, jede
Hof-Dames, jede

Diejenigen Dames, ſo bey Furſtl.
Perſonen in Jhrer Konigl. Majeſt.

Eanden ſeyn, geben nach obigen An—

ſatzen nur die Helffte, und alſo
wird es auch bey geringen weibli—
chen Dienerinnen gehalten.

Die Ehe-Conlſortinnen und Ehe—
weiber ſamtlicher Miniſtrorum,
Rathe und Bedienten, ingleichen
alle andere verheyrathete Ehe:Wei
ber, ſind vor ihrePerſonen befreyet,
weil bey dem Anſatz ihrer Manner
bereits darauf reflectiret worden.

Wenn ſie aber eigenes Vermogen
beſitzen, haben ſie, oder ihre Ehe—
Manner, wenn ſie den Vſumfru-
ctum genußen, nach der in dem
Cap. ztio befindlichen Claſſiũca-
tion die Capitation zu entrichten.

Die Wittben, deren Manner in einem

diſtinguirten Range oder Chara-
cter geſtanden, und zwar bey dem
Hoft und Civil- Etãät, biß auf die
Hof-Rathe incl. und bey dem Mili-
tair-Erat, biß auf die Obriſt-Lieu-
tenants incluſ. haben, auſſer dem
von ihrem beſitzenden Vermogen,
nach Jnhalt des zten Cap. zu lei

th.
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gl.

Die geringen weiblichen Bedienten, ſo

ſtenden Beytrage, den 10den Thei
desjenigen Quanti zu entrichten, ſo
ihre Ehemanner von dem gehabten
vornehmſten Character zu bezah—
len ſchuldig geweſen, diejenigen aber,
deren Manner geringere Chargen
und Bedienungen bekleidet, oder
graduirte Perſonen, und ſonſt ho-
noratioris conditionis geweſen, in-
gleichen eine Profeſſion und Hand
werck getrieben, welches die Witt—
ben nicht fortſetzen, entrichten nur

den 2zoſten Theil. Und ſind imu—
brigen, wenn ſie etwas im Vermo—

gen haben, gleich obigen, ebenfalls
verbunden, hiervon nach der in dem
ztenCapite enthaltenenVorſchrifft,
zu contribuiren. Wenn nun
bey ſothanem 2oſten TheileBruche
vorkommen, gehen ſelbige, in ſoweit
ſie unter einen Pfennig ſind, jedes—
mahl der Contribuentin zu gute.

Die Wirttben, deren verſtorbene Ehe—

manner mit Characters begnadiget
geweſen, und ſich in der Ober- oder
Nieder-ELauſitz weſentlich aufhal—
ten, ſollen ebenfalls reſp. den 10.
und 2oſten Theil desjenigen Kopf—
ſteuer-Quanti, welches ihre Man
ner erlegen muſſen, bezahlen.

Die Cammer-Frauens und Cammer—
Dienerinnen bey Jhro Maj. der Ko—
nigin, ingleichen bey Jhro Konigl.
Hoheit der Chur-Prinzeßin und de—

nen Konigl. Herrſchafften,
Die LeibWaſcherin und Spitzen-Wa—

ſcherin,

Heigene Bedienungen, und nicht bloß
wegen ihrer Manner den Nahmen.

th

I

haben, und am Hofe ſind
nn 2

Eül



Silber-Gerath und Zinn-Waſcherin,

Die geringſten
Unverehlichte Weibs-Perſonen, die an

ihrer Eltern oder Anverwandten
Brode ſind, haben auſſer ihrem Ver.
mogen, und dem Anſatze in Capite
ztio. gleichfalls nichts zu entrichten.

§2

Diejenigen verehelichten oder unver
ehelichten Weibs-Perſonen, welche
Handlung, oder andere Burgerli—
cheNahrung treiben, oder ihrer ver—
ſtorbenen Manner Nahrung fortſe
tzen, haben dieHelffte zu entrichten,
von demjenigen, wie die Manns—
Perſonen, die ſich in gleichen caſu

befinden, taxiret ſind.
Eine Ausgeberin oder Haußhalterin in

Stadten oder auf dem Lande, ent—
richtet jahrlich J

Eine Frantzoſin 1

Eine Cammer-Frau, Cammer-Jung—

fer oder Aufwart-Magdgen bey
Privatis, 2 2

Eine Waſch-oder ſo genannte junge
Nagd bey adelichen oder anderen
Herrſchafften auf dem Lande, inglei
chen in denen Stadten Dreßden und

kLeipzig

Jn anderen Stadten
Eine Kochin bey Adelichen und andern

Herrſchafften auf dem Lande, inglei—
chen in denen Stadten Dreßden und

Leipzig
Jn anderen Stadten 2

Eine Perſon, ſo Putz machet in Dreß—

den und Leipzig 2

Jn anderen Stadten, nach der Obrig
keit Ermeſſen 4. bis

Eine Weibes-Perſon, ſo Magdgen
in Nehen unterrichtet

Eine Weibes-Perſon, ſo nehet, waſchet,

kloppelt, und in keinen Dienſten ſte—
het, in Dreßden und Leipzig

n anderen groſſen und Mittel-Stadten

In kleinen Stadten
Eine Weibes-Perſon, ſo ſtricket oder

ſpinnet

Eine Weibes-Perſon, welche andere
Hand-Arbeit verrichtet

Eine Silber-Waſcherin

Eine Kuchen, oder Hauß-Magd
Eine Vieh-Magd
Eine Kaſe-NMutter
Ein Schwein oder Ganſe-Magdgen.

Nota. Wo Zwang-Lohn eingefuh—
ret, und das Geſinde darum die—
nen muß, wird nur dieHelffte des
Anſatzes gegeben.

Eine Weh-Nutter in denen Stadten
Dreßden und Leipzig

Jn Rittel-Stadten
Jn kleinen Stadten und auf demgande

Eine ſo genannte Stuhlfrau in Dreß—
den und Leipzig,

Jn MittelStadten
Jn kleinen Stadten und auf demkande
Eine Amme in Dreßden und Leipzig,
Jn Nittel-Stadten
Jn kleinen Stadten und auf dem Lande

Eine Kinderfrau bey Adelichen und
angeſehenen Burgerlichen Perſonen
in Dreßden und Leipzig,

Bey geringern Perſonen,

Jn Mittel-Stadten,
IJn kleinen Stadten und auf demkande

Ein Kinder-Warte:Magdgen,

Notandum.
Die Soldaten-Weiber, ſie mogen

verheyrathet ſeyn, oder in Witt—
wenStande, leben, wenn ſie mit
HandArbeit, oder ſonſt ihrBrod

erwerben, ſind ſchuldig die Kopf—
ſteuer ebenfalls zu entrichten.



Specification
Derer Stadte, worunter aber diejenigen, welche in dem Margaraff—

thum Ober und Nieder-Lauſitz, ingleichen in der Grafſchafft Henneberg,
Schleuſingiſchen Antheils gelegen, nicht mit begriffen ſind.

Groſſe Stadte.
Dreßden. Leipzig. Wittenberg.Mittlere Stadte.
Annaberg.
Chemnitz.

Dobeln.
Dolitzſch.
Eilenburg.
Eißleben.

Adorf.
Altenberg.
Artern.
Aue.
Auerbach.
Auma.
Barby.
Barenſtein.

Berggißhubel.
Biebra.
Biſchofswerda.
Bitterfeld.
Borna.
Brand.
Brandis.
Brehna.
Bruck.
Brucken..

.Burchholtz.
Burgſtadtel.
Colditz.
Colleda.
Crimmitzſchau.
Croſſen.
Danplen.
Dahme.
Dippoldiswalda.

Duben.
Eckartsberga.
Ehrenfriedersdorf

Elſterberg.
Elſterwerda.
Elterlein.
Ernſtthal.
Eubenſtock.
Falckenſtein.
Kinſterwalda.
Franckenberg.
Kranckenhauſen.
Frauenſtein.
reyburg.

Geißing.

Krohburg.
Gjebeſee.

Juterbock.
Langenſaltza.
Meiſſen.

Merſeburg.
Naumburg.
Pirna.
Plauen.
Schneeberg.

Kleine Stadte.
Geithain.
Geringswalda.
Geyer.
Glaßhutte.
Glaucha.
Gommern.
Gottleube.
Grafenhainchen.

Greuſſen.
Grimma.
Groitzſch.
Grunhain.
Hartenſtein.
Hartha.
Hainchen.
Heldrungen.
Heringen.
Hertzberg.
Hettſtadt.
Hohenſtein.
Hohenſtein,
Jeſſen.
AonannGeorgenſtadt.
Johſtadtel.
Kelbra.
Kemberg.
Kindelbruck.
Kirchberg.
Klingen.
Kohren.
Konigſtein.
Landsberg—

Laucha.
Lauchſtadt.
Lauenſtein.

Laußig.
g

Marienberg.
Mitwenyda.
Molſen.
Mugeln.
Mucheln.
Muhlberg.

Muhldorf.Munchenbernsdorf.
Mutzſchen.
Mylau.
Naunhof.
Nebra.

Nercha.
Neukirchen.
Neuſtadt.

Torgau.
Weiſſenfelß.
Wurtzen.
Zeitz.
Zwickau.

Schlieben.
Schmiedeberg.

Schonewalda.
Schoneck.
Schwartzenberg.
Schweinitz.
Schkeuditz.
Schkohlen.
Sebnitz.
Senfftenberg.
Seyda.
Siebenlehn.
Sondershauſen.
Stollberg.
Stollberg, am Hartz.

Neuſtadt an der Orla. Stolpen.
Neuſaltza.
Neuſtadtel.

Netzſchkau.
Niemeck.

Schonburg.) Noſſen.
Ober-Wieſenthal.
Oederan.
Oſchatz.
Oelßnitz.
Ortrand.
Oſterfeld.
Pauſa.
Pegau.
Ponia.
Prettin.
Pretzſch.
Overfurth.

NRabenau.
Radeberg.
Radeburg.

Rhieißnig. ans.Lengefeld, (Ertzgeburgiſch.) Regis.
Lengefeld, (Voigtlandiſch.) Reichenbach.

Lichtenſtein.
Liebenwerda.

Liebſtadt.
Lobſtadt.
Lommatzſch.
Loßnitz.
Luntzenau.
Lutzen.
Merana.
Marckgefall.
Narckrannſtadt.

Rochlitz.
Roßwein.
Rotha.Sangerhauſen.

Senyda.
Schafſtadt.
Schandau.
Scheibenberg
Schellenberg.
Schildau.
Schlettau.

Stoſſen.
Strehla.
Taucha.
Tennſtadt.
Teuchern.
Thamsbruck.
Tharand.
Thum.

Trebßen.
Treuen.
Triptis.
UÜbigau.

UnterWieienthal.
Wahrenbruck.
Waldenburg.
Waldheim.
Wallhauſen.

Wechſelburg.
Wehlen.
Weiſſenſee.
Werda.
Wenda.
Wieha.
Wildenfelß.
Wilßdruf.

Wolckenſtein.
Zahne.
Ziegenruck.
Zoblitz.
Zorbig.
Zwenckau.
Zwonitz.
Zſchopau.

Cap. 3.





Cap. 3.
welchem ein jeder, nach Beſchaffenheit ſeines
Vermogens, jahrlich nachfolgenden Beytrag zu

leiſten verbunden iſt.

47

Nach

Naota. Alles ſo wohl im- als mobiliar. Vermogen, ſo nicht uber 50. Thlr. be

tragt, bleibt frey.

lr.
1 Claſſe: go. Thlr. excl. biß mit ioo. Thlr. an Mo- und Immohili-

bus beſtehendes Vermogen giebt jahrlich

2 Claſſe: coo. Thlr. excl. biß mit 200. Thlr.
200

0 OV o o

2

0 q O

115000
125000
150000
175000
200000
250000

15 20o0oo0

o

8308 ê„ ê„ο„

O

O
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O 2

40000

Nota. Was uber 300ooo. Thlr. anſteiget, wird von 25000. Thlr.
biß wieder zu 25000. Thlr. mit 25. vergeben.

e





Anhang.
„CJNerjenige, welcher Pferde reiſſet, oder Schweine ſchneidet giebet thlr. Gr.

aahrlich il 18Ein Knecht bey einem Scharff- Richter oder Feld-Meiſter entrich-

tet jahrlich l 6





B.
Formular zu denen Quittungen.

N. N.
at zu der, von E. getreuen Landſchafft, bey dem ao. 1749. ge—

haltenen allgemeinen LandTage verwilligten und von Jh
ro Konigl. Majeſtat in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen c. nachhero ausgeſchriebenen

Kopff-Steuer,
Laetare

2175Bartholomæij

Chaler, gl. pf. nach der, in der Einrechnung be—
findlichen NMummer

alsthlr. gl. pf. wegen ſeiner Chargen oder Characters,
oder vor ſeine Perſon, und

Ethlr. gl. pf. von ſeinem Vermogen, ingleichen
thlr. gl. pPpf. wegen ſeiner Domeſtiquen,

4* 1

uti. “e

zur CreyßSteuer-Einnahme]
zur AmitsSteuerCinnahme; dato in Steuermaßigen Muntz

Sorten, nehmlich

bey dem Stadt: Magziſtrate

thlr. gl. pf. in Silber Gelde,
 thlr. gl.pf. in vollwichtigen Ducaten,

117 Fuütl.

V

baar bezahlet; Welches hiermit quittirend beſcheiniget wird.

Sitzn. N. den 2—
N. N.

Nota: Gegen dieſe Quittung hat der Einnehmer nebſt dem baaren
Gelde von dem Perecipienten einen LieferSchein zu fordern,
ſo mit jener correſpondiret, und daraus das Einrechnungs

Kexuiſter formiret wird.

A Liefer



n

Liefer-Schein,

ñBCndes unterſchriebener liefert zu der ao. 1749. ausgeſchriebenen

KopffSteuer auf den Termin

Lætare J
Bartkolomæi17 2.

Thaler gl. pf. nehmlich
thlr. gl. pf. wegen ſeiner Charge oder Characters,

ſo zu benennen, und jede beſonders

anzuſetzen iſt.
thlr. gl. Ppf. wegen des Vermogens,

Ferner, wegen derer Domeltiquen,

thlr. e gl. Pf. N. N. der lnformator,
thlr. gl. pf. N. N. der Cammerdiener,

thlr. gl. Pf. N. N. der Jager,
te. und ſo fort.

utſ.

excl. eines jeden Domeſtiquen ſonſt nach dem Cap. 3. zu verge
ben habenden Vermogens.

1 zur CreyßSteuerEinnahme]!
zur AmtsSteuer Einnahme dato insteuermaßigen Muntz

bey dem Stadt-Magiſtrate
Sorten, nehmlich

thlr. gl. pf. in Silbergelde,
thlr. gl. pf. in vollwichtigen Du.

caten

dign. N. den c.

9

260
J J a
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C..
Formular vor die AmtsSteuer-Einnahmen.

Amts N. N.
Summariſche Rechnung.

a

Uber die ao. 1749. von der Landſchafft verwilligte und ausge

ſchriebene KopffStener, zum
1Cermin Lætare r7-

Einnahme,
Beſagtes Amt'hat zur N. N. CreyßSteuerEinnahme

zu berechnen, nehmlich:

I.) Wegen der unmittelbahren Amts: aut todliri.
dual Vertht gl. pf. Dorrffſchafften. eichnuß lub

ült No.NM. 1

*9 V. N. 2 2iec. c. le. 2c. at.

J u

ſsumma der AmtsDorfffchafften.

li.) Wegen der Amtſaſſen.

 2 Ritterguth N.N. 16

tJahres Rechnung auf einander folgen,

2c. c. J tc. tc.Summa von Amtſaſſen.
u) Wegen des AmtsStadtleins

 N. N. 252c. tc. J c. 2c.Summa per ſe.

Sumnma aller Einnahme.

en Thlr.-gl.-pf.
Notandum:

s wird alſo hierbey die Ordnung derer
 HOerter, wie ſelbige in der CreyßSteu

ediglich beybehalten.
v

A2— Aus



Thlr.
ĩ

V

Ausgabe,
Einnehmer- Gebuhren,

on der wurcklichen Abfuhrung nach dem aller

nadigſten Ausſchreiben hpho 27. und zwar:

ai. pro Cent, denen GerichtsObrigkeiten de

rer Amtſaſſen beym RitterGuthe N. K.
laut StandeRegiſters No. 16.

v Siadtl. N. N. -2 25.

5

 pro Cent juir dem AmtsSteuer Ein

nehmer, und zwar:
thlr. gl. pf. J

J J N. N.
114 NnitisSteuerEinnehmer.

umma jamtlicher EinnehmerGebuhren,

Dargegen iſt,
4aare Liefferuna.

gumma der gantzen Abfuhrung,

»othlr. gl.pf.

a4 4
7

e uieie Deeeie
Sigu. Amt N. in Termino Lataie den N. i7

D,e.. For-



D.

Formular ſo wohl derer Schrifft-als Amtſaſſen.

Ritter-Guth N. N.
nebſt darzu gehorigen Dorffſchafften,

M. IN.8

n

at wegen der ao. 1749. von der Landſchafft verwilligten und
ausgeſchriebenen Kopff· Steuer,

zum Termin Lætare 1722
teuer-Einnahme N. N.zu berechnen, nehmlich:

No.ſthlt.  gl. pf. A) Wegen des Dorffs N. N. als dem
Saupt-Guthe,

.Die GerichtsObrigkeit N. N. und zwar:

5
W V

W

J

thlr. gl.- pf. als Cammer-Rath,
thlr.-gl.pf. Ober-Hof-Gerichts-

Aſſeſſor,
utt

dem, nachm Cap. z. von Mo- und lmmobili-
ariſchen Vermogen.

Wo aber die Gerichts-Obrigkeit keinen Cha—
racter hat, wird nur geſetzet: t

Die Gerichts-Obrigkeit N. N. ſo keinen Chara-

cter fuhret.
 Folgen deſſen Bediente, nehmlich:

Der Schoſſer oder GerichtsVerwalter N. N.
wenn er nehmlich in Loco wohnhafft,

Der Oeconeomie Inſpector oder Verwalther NVJ.
R. Und alſo wird weiter mit allen Herrſchaftl.

DdDBedienten, es ſeyn Jager, Laquais, Gartner,
Schafer, Knechte, Magde und dergleichen,

coominviret, wenn ſolche auf dem RitterSitze
Haihre Wohnung haben, daferne ſie aber im

Dorffe eigne Hauſer beſitzen, werden ſelbige in
der Ordnung, wie ſie folgen, conſigniret.

Der Pfarrer, Herr N. N.
dem, wegen des Vermogens,

Hierauf deſſen Geſinde—

Der Schulmeiſter N. N.
ldem. wegen des Vermogens.

Latus A3 Hannß



24

No

W

V

W

V

5 w

Zannß Betrger, vwufner,
ldem, von ſeinem Guthe und GrundStucken,

ſo tthlr. an Werth,
Deſſen Sohn, Michael Berger, dienet als

Knecht bey ihm,
Deſſen Tochter, Anna Bergerin, verrichtet

Magde-Dienſte,
Deſſen Knecht N. N.
ind ſo weiter, daß nehmlich bey jeden Beſitzer

deſſen Dienſt-Geſinde mit angeſetzet wird.
Nichael Schmidt, ein SalbZufner,

ebenfals auf vordeſchriebene Arth,

Martin Schultze, Haußler,

X. X.Nichael Berend, Maurer,

X. Xx.
Und was ſonſt mehr vor Perſohnen ſich im

Dorffe aufhalten.

V

W

WV

W

 d v Dorff N. N.
Dorff N. N.
Dorff N. N.

Summa aller Einnahme,

Latus.

Summa dieſes Dorffs N. N.

thlr. gl. pf.
B) Wegen des zugehorigen Dorffes N. N.

Nota: Auf obige ſub lit. A. beſchriebene Arth,
wird bey allen zum RitterGuthe gehorigen

Dorff mit einer à parten Nummer, nehm
lich von 1. 2. 3. ac. allzeit anfungett.

Summariſche Wiederhohlung

der Einnahme,

o thlr. gl. -Ppf.
AUus

Dorffſchafften, procediret, doch, daß jedes



thlr.

W

V

f.

nuü

W

Ausgabe,

innehmerGebuhren, a 1. pro Cent, nach
dem allergnadigſten Ausſchreiben dpho 27.

Wsruber hiermit quittiret wird.

Jedoch palliren von des GerichtsHerrn ab

geegebenen eigenen Quanto feine Ein

nehmerGebuhren.

ierzu
gare Lieferung 5

59 V
umma ſamtlicher Abfuhrung.

Urkundlich iſt dieſe Speeilieation und Einrech
nung nach der wahren und eigentlichen Be—
ſchaffenheit, eines jeden Einwohners, pflicht
maßig gefertiget, und niemand, ſo zu der Ca—
pitations Steuer, und in Anſehung des
Vermogens, zu contribuiren ſchuldig, dar,
innen ubergangen;, auch von mir, als Ge
richtsHerrn, (der Zeit beſtellten Gerichts
Verwalter) eigenhandig unterſchrieben und
beſiegelt worden. Geſchehen in Termino

den
4

(s.) N. N.
als Gerichts-Herr,

oder

Gerichts-Verwalter.

A4 D.d. D. For-



D. D.
Formular vor die Univerſitæten.

Leipzig,Univerſitæt
JWittenberg,

Hat wegen der ao. 1749. ausgeſchriebenen

KopffSteuer,
an die CreyßSteuerEinnahme N. auf den Termin

Bartholomæi]
*1722Lætare

wegen folgender Perſohen zu berechnen, als:

No. ſthlr.  gl.  pf. F.

J 9 Hr. D. N. N. als:
thlr.gl.pf. als Rector Magnificus,
»thlr.- gl.pf.-Profeſſor Theologiæ,
»thlr.gl.-pf. Canonicus.

utſ.

v e lcgein, nach dem Capite 3. von Ma- und lmmobi.

liariſchen Vermogen.
Famulus N. N.

N. N. Laquai, 0— E
wo. w. Kochin,

d. d. Junge-Magd,
Und wer mehr in Dienſten bey ihm ſtehet.

So dann folgen auf gleiche Maaſſe,

Die Canonici,

I Die Aſſeſſores Concilii, nebſt
dem Syndicq

Actuaribo,
Regziſtratore,
Copiſten, wie auch

denen VormundſchafftsAllmoſenund
Bucher-Deputatis und Alſeſſoribus,

und wer mehr zum Concilio gehoret, ein
jedes mit ſeinem Geſinde.

Qmnn
s 6e

III. Die



th p

III Die Theologiſche Facultæt, als:
Decanus und Alſeſſores,
Doctores
Licentiati Theologiæ,

4

PpPaccalaurei

IV Juriſten- Facultæt, und zwar:
Orcdinarius und Aſſeſſores,

nebſt Actuario und Copiſten; Dann

Doctores] Juris,
Licentiati
Advocati immatriculati
Candidati examinati und

Notarii.

V) Nediciniſche Facultæt, als:
Deeanus und Aſſeſſores, nebſt

Actuario, dann
Doctores,

Candidati
Licentiati  Medicine,

VD Philoſophiſche Facultæt, als:
BDecanus und Aſſeſſores, item
Præpoſitus und Curator, dann

Wagiſtri: letentes.
VE) Profeſſores Ordinarii, die nicht

ſchon vorhero iit darunter behriffen.

VII) Profeſſores Extraordinatii,
V) ProbſtehPræpoſitus u. Aſſeſldres

Præfectus Perpetuus,
·ProbſteyGerichts Verwalter,

Adwminiſtrator Fiſei,

Collegiaten,

 Eprachund ExercitienMeiſter

Latus. L

A Xh) Sammt



No hlr. gl.
ĩ

ſigniret find.
Il

der Specification.

V

t  AMA

Summa

1

xot.

gleiche Maaſſe beygeſetzet.

xc. x.
Sign. N. am

.s.)  u. v.

xl) Sammtliche Erb· Beſitzer und Mieth
Leuthe, in geſammten Vnivetſitæts Gebau

den, ſamt allen Bedienten, die zu denen Vni-

verſitætsVerwandten gehoren, und ratione

lmmobilium nicht bereits beym Rathe con-

xll) Studioſi. ſo LandesKinder, nach anliegen

Mit Verſchrelbung derer EinnehmerGebuh
ren ä  pro Cent; und auszuwerffenden

VBaarſchafft, wird procediret, wie beym For-

mular ſuhb. D. vorgeſchrieben und zugleich
das daſelbſt in fine/ hefindliche Atteſtat auf

als Rector Magnificus.



PFormular vor die Stadte.

Stadt N.
at zu folge allergnadigſten Ausſchreibens d. d. 29. Dec. 1749.

zur allgemeinen KopffSteuer an die 94t59 Steuer

Einnahme N. auf den Termin

Lætare

Bartholomæi2172
als die Helffte des jahrlichen Anſatzes, zu berechnen.

No ſthlr.f gl. pf.l Jnnerhalb der Ring-Mauer,
und zwar:

Jm o e Viertel.
N. Gaſſe,Worbey zu mercken, daß die Hauſer der Reyhe

nach zu conſigniren.

1  X. dN. und zwar:
thlr. als Doctor Juris,
ethlr. e NRaaths-Herr,

 utl.

o O lgem von ſeinem Hauſea- thlr. am Werth

und ubrigen Vermogen.
HNieruber deſſen Bediente.

v N. informator,
 v o N. V. Livrée-Bedienter,

x. X.
ſofort alles Dienſt-Gefinde mit Vorund Zu

dahmen.
Folgen deſſen MiethLeuthe, als

im andern Stockwercke
 o  H. w. Kauffmann,

ldem von ſeinem Vermogen,
v o N. s. Handels-Diener,

X. x.
und ſofort alles DienſtGeſinde,

JIm



No. thlr. gl.

W

pf.

W

V

J

W

wie vorhero zu verfahren.

FJm SvSinter-Hauſe,
N. eine Wittwe, ſokein Vermogen beſitzet.
Nota: Wo in dem folgenden Termin gegen

den vorigen, unter denen Perſonen eine
Aenderung vorgegangen, iſt zu bemercken,

bob ſolche weggezogen oder verſtorben, und
dargegen ſind diejenigen, ſo an deren Stelle
gekommen, zu bemercken.

N. N. ein Schuſter, als:
thlr.-gl. -pf. vor ſich und

„die beyden Geſellen N. N.

utſ.

dem vom Hauſe und ubrigen Bermogen.

Mieth-Leuthe,
Vecat.N. V. ein Schmidt, als:

vor ſich und
 o vweor ſeine beyden Geſellen N. N.
cem von ſeinem Vermogen, Vacat. weil
ſeolches noch nicht uber 50. thlr. betragt.

V. N. ein Schneider vergiebet ſein Contingent
No. weil er in dieſen ſeinen Hauſe
nicht wohnet.

Mieth-Leuthe,
im erſten Stockwercke.

N. drrnehmilich
„thlr. als Advocat,

als Gerichts Verwalter zu N.

dem von ſeinen Grundſtucken, oder baar aus

geliehenen Capitalien,
d. x: deſſen Schreiber

und ſo weiter das Geſinde anzuſetzen.
im andern Stockwercke

I—



Xo. r. N. ein Gaſt 2 Wirth
5 enm von ſeinem Hauſe,

N. der Koch,
2c. t. J

MiethLeuthe
im zweyten Stockweicke,

N. ein Fremder, ſo nur durchreiſet,

im dritten Stock,

ttc.

Auf ſolche Maaſſe nun ſind ſamtliche Hauſer der

Reiheund derer darinnen wohnenden Be

ſchaffenheit nach, mit Benennung derer
Viertel und Gaſſen zu conſigniren.

umma von denen in derStadt wohnenden Per

ſonen.
2

KFerner:
Vor. denen Choren und in Vorftadten,

und zwar,
Thor,

v, Gaſſe,

1 o wiie beh der Gtadt,
c.

summa bey ſamtlichen Vorſtadten,

12 Summa Summarum innerhalb und vor
der Stadt.

Obſer-



Obſervanda,

I) mit Verſchreibung derer Einnehmer-Gebuhren, ſamt der aus—
zuwerffenden Baarſchafft, wird, wie bey dem Formular fub
D. angezeiget, hier ebenfalls verfahren.

2) Jſt uberhaupt die Regul zu beobachten, daß nicht nur der
Nahme von jedem Beſitzer eines Hauſes, es ſey in-oder vor

der Stadt, allezeit zum Unterſchiede der Mieth-Leute und

Geſinde, mit

Canzleh Schrifft
geſchrieben, ſondern auch alle diejenigen, die würcklich im
Hauſe wohnen, oder ſich.darinnen aufhalten, ohne Unter
ſcheid, ſie ſeyn wer ſie wollen, nach ermeldten Beſitzers Nah—
men, ordentlich anfigniret werden/, dahero auch derjenige,

der ein Hauß hat,aber ſelber nicht darinnen wohnet, bey dem
Hauſez wo er eingemiethet, mit ſeiner KopffSteuer in An

ſatz zu bringen.

J J i E 2E 4 r  νâ‘ô 27*1 et e  66— 4 41
1

F. For-



F.

Formular zu denen Sorten-Zetteln.

Amt, JRitter-Guth
Stadt, 3

J

Hat, beſage ubergebener Rechnung, an Kopff-Steuer,

auf den Termm
Lætarg

217Bartholomæij
zur CreyßSteuer-Einnahme baar einzuliefern

5 9 thlr. gl. pf.
53

Dieſe beſtehen in folgenden Sorten, als:

 thlr. -gl. pf. gantzel
I4 ſpecies,

—5
ztel,

itel,
J. und itel,

ztel,
niel,
ntel,  davon die Kupffergl. und
Ger, Get  parte einzupacken.

zer
FrantzGeld,

Ducaten,
einzeln,

thr. gl. Ppf. Summa
Signe 22

Iml

V d  d

 d Voe

N. N.
Einnehmer.





U

zu denen

(C eeteo
anlitn e

WBetyß-uvzugten
Tid

c

N. Freyßes.

Kruszug
Uber die beym Land-Tage Anno 1749.

verwilligte und nachhero ausgeſchricbene

Kopf Fteuer
aufn

Termin LætarePartholomæi 17



Kopff Steuer

J J
8 2 224

a4

in 11Am
4

J

7

vvo
12

n

mingn.

ul 2 7J

Amt N.“
KopffSteuer.

Reſte vgtigen ſferins.

it
enogl

E

Sie J

——i

Ser—
J L J

JJ

Thlr. 9 pf. fn Gr. Pf.

gegen vorigen Terſin

 va νν
geſtiegen.

 r

Ze 5n
t.

t 4
.2

2 421

Jl

4448

en. l Allergnadigſter
Erlaß.

Thlr. Gr. Pf. Thlr. Gr. Pf. Thlr. Gr. Pf.

Ausgabe.

Baare Liefe—

rung.

Summa der Ab—
fuhrung.

Einnehmer. Ge
buhren.

fannvr. Pf. IThir. Gr. Pf. Thlr. Gr. Pf. Thlr. Gr. Pf. Thlr. Gr. Pf.

Sammau J

Not. Hierbeh wird lediglich die Ordnung, ule die Derter in denen jahrlichen Steuer-Creyß

Auszugen unter gewiſſer No. quf einander folgen, beybcehalten.
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